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î Mllungen können nur jeweils bis
aui den folgenden MonalS -

'°v :en angenommen werden .
»ti », , . Anzeigenpreise:
WiPaittne Nonpareillezeile 0.28 Gold»
k»>̂ ?a^ki>är 1s 0 35 Goidmart . Stellen «

und bestimmte Gelegcnheits -
gzz Goldmark . Reklamczeile

«ii ^ ldmark. an 1. Stelle 2. - Gold« .
d« '

.kdcrholung lariilestcr Rabatt .
kwU Ntchieinbaliung des Zieles , bei

sicher Betreibung und Konkursen
aufter Kratt tritt .

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels - Zeitung
Berbreitetfte Zeit««« Badens .

^ agen : JlluslrierkeWochenbeilage „DasLeben im Bild"/ Volk u. Keimak/ Ra- io-Rundfchau / Roman -Blatt / Sporkblatt / Frauenzeikung/ FürAekse «. Wanderung / Kaus u. Garien

Eigentum und Verlag v » u
F e r d . Tbtergartcn .

Thcsredakleur : De Walther Schneidet
Pretzgeletzl. verantwortlich : stür Poliiu

M . Holzinger : für badische und lokale
Nachrichten und für de» sportlichen Teil
R . Bolderauer : für das Feuilleton .
M . Zündorss : kür Oper und Konzert .
Ehr . Hcrtle : für den HandelSteil :
vr . vrixner : für den Schlutzdienst u . den
übrigen textlichen Inhalt : i . B . F Feld :
für di« Anzeigen : A . Rinderspacher :

alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktton : vr . Kurt Metgcr

Fernsprecher :
GeschästSstelle : Nr Sk.

Redaktton : Nr 809 und SIS.
« eswSstSltelle :

Zirkel- und Lammslrahc -Ecke , nächst
Kaiserstratz« und Marktplatz.

Poftsch« k»Konto : KarlSrube Nr . 8359

^vr - er Arbeit - er
» Reparationsbommisfion.
^kprechungen - er Slaaismänner . — Pvineares

Druck auf England » Belgien und Italien .
» k.Ü. Paris , 11. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

heutigen Sitzung der Reparationskommission, die um 3 Uhr
wird Poincare mit dem Präsidenten der Reparations-

^
'"kkssion B a r t h o u konferieren . Der englische Vertreter V r a d-

weilte gestern den ganzen Tag in London , wo er mit M ac -

Itj
9 * b und dem Schatzkanzler über die Berichte der Sachverständi «

Ausschüsse konferierte . Endlich hatte gestern der stellvertretende
«,A ^rte in der ReparationskommissionEutt mit dem Minister-

W ^
ntcn Theunis eine Unterredung . Bradbury und Eutt wer-

^ teilte in Paris eintrcffen . Es ist möglich , daß sie bereits im Be-
Instruktionen ihrer Regierungen sein werden und daß auch

im Besitze solcher Instruktionen sein wird. Dann
liL es möglich , daß die offiziöse Sitzung der Repara-

Eonimiffion in eine offizielle verwandelt und die
sch

9kationskommission Befchlüsie fassen würde , wie sie
den Berichten der Sachverständigen stellen wolle,

^»iaber will der italienische Vertreter zunächst mit Musso-

^ oklferieren und dürfte in den nächsten Tagen nach Rom reisen ,
es wäre, dass die offizielle Sitzung der Reparations-

^ ssion erst am Donnerstag stattfinden wird.
«icĥ Swifchen wird die französische Regierung verschiedene Rach-
«uj,

9
. über ihre Stellung gegenüber den Sachverständigenberichten

^«ntr
Cn' **ie allgemeinendaraus hinauslaufen , daß P o i n c a r <5

^ i . niemals etwas anderes verlangt habe als das, was die

^ Mündigen Vorschlägen. Besonders versucht Poincars durch den
fcn? Paristen" eine Auslegung der Forderungen der Sachverständi -
%

’ das Ruhrgebiet geräumt werden soll , zu verbreiten, was man
°Ewrdent : ich gefährlich bezeichnen must In dem genannten

behauptet , dass die Sachverständigen eine schrittweise
vz^ Ung des Ruhrgebietes in Aussicht genommen hätten . Vielleicht

es möglich , dass nach Bezahlung der im vierten Jahre fälligen
^ ^ ionssumme Frankreich und Belgien auf die Einhebung der
^ a .?aeuer verzichten dürften . Weitere Erleichterungen des wirt -

E" Drucks könnten nach Maßgabe der Durchführung bcs
ms der Sachverständigen eriolgen. Dazu mutz sofort bemerkt

s
' dies keineswegs die Absicht der Sachverständigen war,
j vielmehr ide sofortig « Wiederherstellung der

ty, ».kkttiichen Souveränität des Reiches über das besetzte Gebiet,
dich 9na5me des Berichtes der Sachverständigen durch Frankreich
^ lil

^ mein in der Pariser Presse davon abhängig gemacht, daß
^ 9 " d, Ve lgien und Italien die Verpflichtung eingehen ,

i ."kz ,
^ "itiger Verfehlungen Deutschlands neue Besetzungen

n, h
n € h'm 'e'n . Wllsführlich äußert sich das „Echo de Paris " über

"ilifj^ hdrungen, die Poincars erheben wolle. Die Reparationskom-
Mutzte das von den Sachverständigen ausgearbeitete Earan-

Ntet ddweitern . Dieses könnte durch ein Kontrollbudget umge-
"erden, das sich auf die Eifenbabn, Gvldbank , Industrie-

^9k>e v
^ Reichsbudget ufw . beziehe . PoinarS will ferner , datz die

interalliierten Schulden geregelt werde , ehe er dem Sach -
> eiftl

'^ ^ ^dicht feine Zustimmung geben könne. Ferner will die-
Nlet,, ^ dstckierung der Alliierten erhalten, datz die wirifchaitlichc
\ 9 des Rubrgebietes aufs neue erfolgen soll , wenn Deutschland

^ sswrechungen nickt erfülle .
Paris , 11 . April. (Drahtbericht .) Die Prozedurfrage ist

M. Mit dem sich die Regierungspresse heute Vormittag beschäf'

« "cat - ,' m „Matin "
, man täusche sich , wenn man glaube, datz

> * uur feierlich Ja oder Rein sage" werde , und wenn mau
> Stein ’ ?3 menn er Ja sage , das den Frieden bedeute , und wema
Arjtz

9 Zage , dann Frankreich davon den größten Vorteil haben
m

^ an,zösischen offiziösen Kreisen sei man einstimmig der
, &Is

’
PI!ian Esse die Arbeit dov Sachverständigen loben . Man fasse

ausgezeichnete Lösung , die in einem Geiste des Entgegen-
iiln ^E ^ offen worden fei , auf und man wolle darauf verzichten,

zu kritisieren , um nur den ausgezeichneten Wert des
festzustellen , aber man dürfe nicht vergessen, daß

(.
^bunar Ie 9 in einfacher Akt der Prozedur sej , angeordnet für das

>} öas ^reparationskommission bilde, und datz die alliier -
^khdê

'^ uilgen sich erst über diese Erpertise auszusprechen hätten,
s -' datz

ö5.s ©eriiiji selbst ein Urteil gefällt habe . Man müsse erwar-

i ikri °n ! • 9 dikteil bald erfolge , denn vor der Entscheidung der

Ztî Merk
keine Verhandlungen möglich In zweiter Lime sei

.^»rich^ ^-ständigenbericht werde erst, wenn er durch die Repara-

«!?> umgewandelt sein werde , zu einer Realität , ü. h .
ssii £ Man würde sich nicht wundern, wenn Frankreich gegen -

Deutschland , dessen guter Wille zweifelhaft sei . einige
matznahmen ergreife. Das Reich könne wohl die Kontrolle

ii^ 9nne aus einem unzweifelhaften Vorteil Rutzon zu ziehen .
Währung stabilisieren seine Finanzen wieder auf -

i», Anleihe einstecken und seinen Widerstand in
Machen “ "e 3innen. in dem man die Hand auf die Taschen der
n-^dder ^ ^uerzahler lege. Frankreich weigere sich keineswegs, die
C * in e

’
on

6 '
s tn ber ^ anö i>a6e' ^ umzugestalten . daß sie in das alb

'̂i Mie . ieien, die mit , o außerordentlicher Schwier
Ä datz ^ °^ ?uisiert hätten, durchgeführt werden , müsse man sicher
i> ^ ZU ■

„ „„ _ -

f̂ee nur eine erste Etappe . Ihr könne nur die
Wertst ^ lgen, nämlich die Ausführung, wenn Frankreichs

‘9n tieren
° " ^ unbe ihm formell ihre Solidarität für die Zukunft

die der „Matin " zum Ausdruck bringt, übernimmt
Sr» 9 Und v w -Oeuvre " und behauptet, die Sachverständiaeuaus-
^ i " tet ^„ -neparationskommission Kälten in enge » Gemeinsamkeit
CrWben

'
nTr„^ ' Ansichten seien identisch. Nach Ansicht dieses Blat

W . Kr bu. qj !9 Remerunqen das Werk dadurch zu Ende zu führen
l?l>°,'digerg^ ?ul der Annuitäten bestimmen , die Zahlungen an die
Em . verteilen und die Frage der inte:>alliierten Schulden

•!
cn Klaubt das Blatt besonders auf die Bereinigten

ero.'„n7 9 ' /N Zu dürfen , die nach seiner Ansicht nunmehr
'
das

aikn ^^ Die nächsten Verhandlungen der Alliierten
m Washington geführt werden .

Ein französisch-rumänisches Defensivbündnis ?
TU . Paris , 11. April . (Drahibericht .) Der „Daily Mail " zu¬

folge wird während des Aufenthalts des rumänischen Königspaares
ein ftanko -rumänischer Bündnisvertrag ausgearbeitet. Dieser Ver¬

trag soll im allgemeinen dem Programm entsprechen, das für die Ab¬

fassung des Dündnisvertrages mit der Tfchecho -Slowakei maßgebend '

war. Er soll einen reinen Defensivcharcckter tragen. Es heißt , daß
die Eeneralftäbe der beiden Länder in einen Meinungsaustausch ülber
bestimmte Maßnahmen eintreten werden, die die Durchführung des
Vertrages sicher stellen werden .

Die Manöaksöauer der französischen Deputierten
BcFlängerung van 4 ans 6 Jahre.

0 Paris , n . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Kammer hat
mit großer Mehrheit einen Gesetzentwurf angenommen, nach dem das
Mandat der französischen Deputierten von 4 auf 6 Jahre verlängert
wird. Ein Drittel der Mitglieder wird alle zwei Jahre erneuert . In
der ersten Legislaturperiode dieser neuen Kammer werden zwei Drit¬
tel der Deputierten bis 1928 ihr Mandat ausüben und das letzte
Drittel bis 1939 .

Ungittige Mahl .
WTB . Paris , 11 . April - Der Senat hat in ferner gestrigen

Sitzung die Wahl des bekannten Parfümeriefabrikanten Coty in
Korsika mit 138 gegen 51 Stinrmen fiir ungültig erklärt . Coty ist
der Hauptaktionär des „Figaro"

. Es ist dies das zweite Mal , datz
die Wahl für Korsika, die jedesmal mit einer Stimmenmehrheit gegen
den Vizepräsidenten der Kammer Landry erfolgte, für nichtig erklärt
wurde .
Die amerikanische Presse und bas Gutachlen.

TU. London , 11 . April . (Drahtbericht .) Die Stimmen aus
Amerika , die im Laufe des gestrigen Abends hier Vorlagen , sind sehr
optimistisch gchalten. Immerhin legen die Kommentare, nach den
vorliegenden Berichten zu urteilen, mehr Gewicht auf die Leistungen
der Sachverständigen und gehen verhältnismäßig wenig auf den In¬
halt der Ausführungen selbst ein . Bemerkenswert ist zunächst der
Kommentar der „World " . „Eines ist gewiß," so schreibt das Blatt ,
„wenn eine wirtschaftliche Neuorganisation in Europa in absehbarer
Zeit zustandekommen soll , dann mutz der Plan einer wirtschaftlichen
Neuordnung auf Grund des Sachverständigenberichtes ausgearbeitet
werden . Der Ausgangspunkt für eine erfolgreiche Anwendung der
Sachverständigenpläne hängt in erster Linie von der Aufnahme einer
Anleihe ab , die größtenteils von England und Amerika gezeichnet
werden muß .

"
General Dawes in Brüssel .

WTB . Paris , 11 . April . General D a w e s ist gestern nachmit¬
tag nach Meldungen aus Brüssel vom König Albert in Audienz
empfangen worden . Heute ■vormittag wird General Dawes nach
Paris zurückkehren , um sich von hier aus nach Italien zu begeben .

Fasziflifcher Terror .
0 Mailand, 10. April . (Drahtbericht .) Fafzistengruppen ver¬

wüsteten gestern in Mailand die Lokale von drei Arbeitervereinen.
In der Vorstadt gegen Monza hin ereigneten sich zahlreiche
Zwischenfälle , weil Gruppen von Faszisten alle Wirtschaften absuch -
ten und bekannte politische Gegner blutig prügelten. 15 von ihnen
wurden ernstlich verletzt ins Spital gebracht.

TU . Bruneck. 10 . Apil . (Drahibericht .) Bei den faszistischen
Ausschreitungen gegen die hiesigen Deutschen anläßlich der Kammer¬
wahlen wurden mehrere Deutsche von Faszisten mißhandelt und ver¬
letzt . 800 deutsche Wähler wurden an der Ausübung ihres Stimm¬
rechts verhindert .

Das Urlei ! im Kiewer Prozeh .
O .E . Moskau. 10. April . (Drahtüericht .) In dem Prozeß gegen

das sogen . Aktienszentrum in Kiew , der wegen der großen Zahl von
Gelehrten unter den Angeklagten als „P r o f e s s o r e n p r o z e tz

"

bezeichnet wurde , ist das Urteil gefällt worden . Sechs Angeklagte ,
unter denen sich der Unterrichtsminister der ukrainischen Hetman -Regie-
rung Wassilenko befindet , erhielten 10 Jahre Gefängnis , fünf
wurden zu kürzeren Freiheitsstrafen verurteilt, gin Angeklagterwurde
ireigefprochen . Zum Tode verurteilt wurden vier Angeklagte,
doch ist unter diesen keiner der Professoren . Die Anklage hatte auf
gegenrevolutionäre Umtriebe bczw . Sionage gelautet. Den Verur¬
teilten steht das Recht zu , um Begnadigung nachzusuchen.

In der S o w j e t p r e s s e hat der Prozeß viel Aufsehen erregt .
Po i n c a r ö s Verwendung für die Angeklagten bei Tschitfcherin
wird in den „I s w e st i j a" als „taktlose unverschämte Einmischung
in die inneren Angelegenheiten der Cowsetrepublik " zurllckgewieseni
Poincars habe nicht das Recht, sich im Namen der Menschlickkeit für
die Angeklagten cinzusetzeni da er durch seine Politik an ?en Leiden
des russischen Volkes mitschuldig fei .

Kugo ©finttes * Nachfolger .
TU. Berlin , ll . April . (Drahtbericht .) Die Nachfolge Hugo

Stimies wird auf dessen ältesten Sohn Dr . Edmund Stinnes über¬
gehen , der bereits feit dem Ausscheiden des stüheren Generaldirektors
dessen Funktion übernommen hatte.

Der Koyflikl in -er Anilin-Fabrik.
D> Ludwigsbafen. 11 . April. (Eigener Drahibericht .) Die

Spannung rm Anilin -Konflikt wächst, je mebr die Not der ausge-
fperrten Arbeiterschaft zunimmk. Asse bisher gefübrten Verhand¬
lungen sind ergebnislos verlaufen. Das Haupttarifamt in Berlin
hat neue Löhne für Baden und die Pfalz in der chemischen Industrie
Mgeietzt, die eine Erhöhung von rund 11 Prozent bringen würden
Diese Lohnerhöhung könnte jedoch nur durchgeführt werden , wenn
die Arbeiterschaft die Arbeit wieder ausgenommen hat . Der „Jndu-
strleverband der chemischen Industrie"

, eine übcrradikale Arbeiter¬
organisation, bemüht sich aber mit allem Nachdruck , den Streik fort -
zuführen . Daboi scheint die politische Absicht mitzuspielen, den Streik
bis nach den Wahlen auszudehnen . Größere und kleinere Trupps zie¬
hen durch die Straßen voi . Ludwigshafen und demonstrieren . Gestern
bewegte sich ein Zug von 4000—5000 Ausgesperrten (Männer, Frauen
und Kinder ) durch die Straßen der Stadt . Die Teilnehmer des
Zuges hatten Brotlaibe unter dem Arm . Im Zug wurden Plakate
mitgesuhrt mit der Aufschrift „Rettet d-n Achtstundentag ! " Als
der Zug die EftenbahnbUIcke überschritt, brachten die Demonstranten
Hochruse auf die Regie aus. Im allgemeinen ist der Umzug ohne
Ausschreitungen abgelaufen.

Raubüberfall auf eine « Exprehzug .
Z . Athen , 11 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Eine Bande von

15 Berittenen hat gestern den Athener Exprcßzug in der Nähe von
Larissa angehalten, alle Reisenden ausgeplündert und unter Mit¬
nahme ihres Geldes und des Gepäckes die Flucht ergriffen, t

Der Wahlkamps.
„Rette! den Siaal ! ReNel den Mittelstand! ^
Unter dieser Parole hatte die Karlsruher Ortsgruppe der

Deutschen Bolkspartei gestern abend zu einer Wahlversammlung
eingeladen, die im stark überfüllten Eintrachtsaale stattfand.

Als erster Redner sprach Ministerpräsident a . D . Universitäts
Professor Dr . R e i n ck e . Wir stehen, so führte der Redner u . a . aus .
vor einer ernsten Schicksalsstunde, die so ernst ist wie die Zeit nach
dem Kapp-Putsch . Dem neuen Reichstag werden Pläne vorgelegt
über Belastungen unser rs Volkes, die kaum getragen werden können,
auf jeden Fall nur getragen werden können , wenn das deutsch « Volk
wieder frei über alle sein« Gebiete verfügen kann . Für diese Frei¬
heit müssen Opfer gebracht wirken. Der Politik der Sanktionen
wider alles Recht von Seiten dckMFranzosen muß im Interesse der
gedeihlichen Fortentwicklung vcWlganz Eurova endlich ein Endo
gemacht werden . Der Gedanke des nationalen Wiederaufbaues müß
wieder Fuß fassen rm ganzen Volk , aber nicht im Sinne der äußer
ften Rechten , sondern

mit den Mitteln , die uns auch wirNich zur Bersügung stehen.
Mit Luftschlössern kann man nichts erreichen. Wir müssen uns alle
bewußt sein , daß wir rinen Gegner haben , der alles daran setzt, um
Deutschland zu zertrümmern , und dieser Gegner ist : das Frankreich
der Vernichtung . Es ist tief bedauerlich , daß der Keim der Zer¬
setzung unserer Volks- und Schicksalsgemeinschaft immer wieder von
einzelnen Parteien in das Volk hineingeschleudert wird. Deutsch¬
land ist aber nur dann in der Lage, sein R - cht in der Welt zu er¬
werben . wenn alle Forderungen nationalen Charakters von einer
geschlossenen Volksgemeinschaft vertreten werden . (Beifall .) Frank¬
reich will nicht, daß wir im Aufbau wieder ein angesehenes Dol !
werden , es will nur die Vernichtung des deutschen Reiches und eine
Ausbreitung seiner Macht über den Rhein, also die Vollendung der
Pläne eines Ludwigs XIV. Für Deutschland handelt es stck also
darum , ob es ihm gelingt , diesem Vernichtnugswillen der Feinde
Widerstand zn leisten . Diese nationale Aufgabe muß von jedem
Deutschen so ernst aufgefaßt werden , daß alles Parieigezänk eigent¬
lich verstummen müßte . Die Deutsche Bolkspartei - st die
beste Grundlage ftir die Zusammenfassung aller nationalen Deut
scheu . Leider hat die Sozialdemokratie in dreier nationalen Ge
meinschaftsart vollständig versagt . Deswegen ist es beute unmög¬
lich, mit den Sozialdemokraten zusammen 'ngehen auf dem Bode»
nationaler Einigung . Es ist aber zn hoffen , daß auch auf jene -
Seite noch das nötige Verständnis für nationale Aufgaben kommen
wird.
Nur dann haben wir Erfolg im Kampfe um unsere Freiheit, wenn

wir Ruh« und Besonnenheit bewahren
und nicht nach den Manen einiger fseißsttorne bandeln. Da« Ziel
Har im Auge , die Mittel wägen und der Stunde harren , das ist die
Talung . Es ist geradezu unverantwortlich, wie man von rechter
Seite her unsere Kugend bineinletzen will in Abenteuer, die zu
nichts anderem führen würden als zum Ziele der ^ranzoien . zu -

Vernichtung unseres Reiches und unseres Volkes. Man vergißt au '

jener Seite , daß wir ein waffenloses Volk ßnd . Für uns ailt
das Ideal zu tragen : Einst muß er kommen der Tag der Ireibert '

Aber erst müssen
'

wir d ! » Welt ftir uns gewinnen, die bis ietz^

auf Sekte Frankreichs gestanden bat . Daß di - West auf dem Wea '̂

zu einer anderen Meinung ist . zeigt das Sachrerlt-indiaenoutacht -'n
das man auch als einen Hoffuunasschimmer bezeichnen da-°l Di>>

Welt ist aus dem Wege zu verstehen , daß die Vernichtuna Deutsch
lands der Welt nichts nützen würde . Man glaube doch nickt
daß die Deutsch - Rationalen imstande waren , aui
anderem Wege den Wiederaufbau ui finden al -.
aus dem Wege , den der derzertigc Außenminister
Dr . Stresemann . der Iübrer der Deutschen Valkspar -

tei , gegangen ist . Es ist g„ch ein Irrium , wenn behaunt "«
wird , Stresemann babe zu wenig w- ant nemabt gegen

die Sckiakblüae.
Nicht mit Morten kann man diele Lüge aus d .-r Welt schaffen, son¬
dern durch stille , ernste Arbeit, nnd an dreien bat es die Reoierimg
Stresemann nicht fehlen lassen . Gefehlt hat es bei uns und fehlt es
immer noch an der

inneren Geschlossenheit unteres Volkes.
Nur durch diese wird die Einheit des Reiches gestckert und damit
den Vernkchtuirgsnstinen Frankreichs wirksam enkgeaenaetreteu .
lBeifall .) Wir müssen uns bewußt lein , daß Süd nnd Nord zu -
iannnengehören als einzia Valk van Brüdern. Allerdings muß auch
^nfüz aelarnt werd-n daß die Länder wieder die Träger der
^ mnvräuität des Reiches werden , wie ste es waren in Bismarcks
Merk» . Meiter aber darf man nicht neben . Die Erbalftma Vreu-
bgns in seiner ietzigeu Größe ist aleifüiiedeutend mir der Erhaltung
der Einheit des Reiches . Falle Vreußen auseinander, dann haben
mir mich bald autonome Staatwr an der Ruhr und am Rb-in unter
Aübrung Frankreichs . Man lollie doch nicht vergessen daß wir eine
Not oeweinichgst sind , ein Voll , das bettelarm geworden ist.
Durch Bekenntnis zur Arbeit werde der Mrq frei rum Aufstieg

Durch Leid und Onfer geht der weg zur rdrekdett .
Micktio ist . daß der neue Reichstag dakür sorgt , daß in Bezug aut
die Auswertung dem Volk wieder das Vertraneu zum Staat geweckt
"nd oesördert werde Denu Staat nnd Vakk ssnd « ins . Rur der
Stagj kann sich entfalten , der aetrgg- 7, jst uan dem Vertrauen und
der freudigen Mitarbeit des Volkes. Das Staotsbemnßffein zu er¬
geben . die Liebe zu dei ' tkch-m Wesen , deutscher Kunst und deutscher
S ?tt« M pffegen . muß Ausgabe aller Bürarr sein , lieber alles
Elend hinweg trägt uns der Geist der Einbeft und Geschlossenheit
eines national gefinnten Volkes , der Geist der Hingabe und de .'

Onferssnns .
Mir leben nicht für «ns , sondern für unsere Kinder , für die wir
wieder ein Deutsches Land schaffen wollen, eine echte deutsch « Heimo "
(Stürmischer Veikall.)

Als zweiter Redner sprach
Oberamtmann Schaivle

der bei seinem Erscheinen am Rednerpult mtt großem Beifall
empfangen wurde . Im großen Ganzen schilderte er
die Entwicklung und die Bedeutung des Beamtentums im deutschen

Volkskörper .
Er wies darnf hin , daß auch für die Beamten heute nichts anderes
übrig bleibe als am politischen Leben teilzunehmen, wenn sie nicht
unter di« Räder kommen wollen. Allerdings wenn man es rein
gefühlsmäßig ansehe , könne man begreifen, daß berufsmäßige Grup¬
pen den Versuch machen wollen, mit eigenen rein berufsmäßigen
Kandidaten aufzutreten Die Versuche in Bayern haben aber gezeigt,
daß man auf diesem Wege nichts erreiche als eine Zersplitterung
des Bürgertums. Das Beamtentum müsse also bei den politi -



chen Parteien versuchen , sich Sen khm gebührenden Einfluß zu
-ichern . Und aus diesem Grunde habe er die Kandidatur der deut¬
schen Dollspartei angenommen . Er trete vor allem ein für die

Erhaltung des Verufsbeamtentums
für die fachliche Vorbildung des Beamten , seine Wirtschaft ! . Sicherung
»nd seine rechtliche llnhabhängigkeit . Die Vorzüge des Berufsbeamten¬
tums seien auch von andern Staaten anerkannt worden , denn England
habe nach dem deutschen Muster einen festen Körper von Beruksbe-
amten geschaffen . Man habe eben auch dort eingesehen, dag in
rinem Staat mit Berufsbeamten die Korruption nicht hochkommen
könne . Das sei auch ganz begreiflich. Ein Beamter , der nicht durch
die Gnade einer Partei , sondern auf Grund seiner fachlichen Vor¬
bildung und seiner Leistungsfähigkeit angestellt lei , arbeite fest
und unabhängig , er arbeite nicht nur um des Geldes willen , sondern
auch für gewisse Ideale . Das Berufsbeamtentum sei das Rückgrad
des Staates gewesen in der Vergangenheit und werde es auch
bleiben für die Zukunft. ( Sehr richtig !)

Hätten wir nur unsere Berufsbeamten behalten nach dem Kriege ,
Io hätte man es vermieden , einen

Abbau
vorzunehmen , der infolge der Schematisierung so schwere Wunden
in den Körper des Beamtentums geschlagen habe . Er wisse , daß
äbgebaut werden mußte , ebenso aber sei ihm bekannt , daß bei diesem
Abbau Fehler gemacht worden seien, die man gar nicht mehr gut
machen könne . Um zu verhindern , daß für die Zukunft dem Be¬
rufsbeamtentum nicht weitere Wunden geschlagen werden , sei es
notwendig , daß die Beamten sich mehr als bisher
am politischen Leben beteiligen . Die Losung sei heute :
Hinein in die politischen Parteien : erfüllt diese mit eurem Geiste !
Nicht durch tönende Phrasen könne man zum Ziele kommen , sondern
nur durch praktische Arbeit in echt deutschen Sinn . Nur diese
Arbeit leiste eben nach seiner Ansicht die Deutsche Volkspartei ,
deren Bestreben es sei , alle Nationalgesinnten zusammenzuschließen
zu einer deutschen Volksgemeinschaft. Man dürfe nicht vergessen :
Der Feind steht nicht rechts und nicht links , der Feind steht am

Rheinl
(Stürmischer Beifall .)

In einem Schlußwort dankte Herr Landgerichtsrat Ruof den
beiden Rednern für ihre klaren lichtvollen und von Vaterlandsliebe
durchglühten Ausfübrungen , die guch insofern etwas erfreuliches
boten , als ste vollständig fpei waren von Angriffen
gegen die p o l i t i s ch en G eifit c t , aber auch frei von Ver¬
sprechungen für die Wähler , wie man sie bei Wahlversammlungen
anderer Parteien vielfach zu hören bekommt. Diese Versammlung
der Deutschen Volkspartei war durchweht von dem Gedanken : Das
Vaterland über der Partei !

=*

Gleichzeitig mit der Deutschen Volkspartei hatten auch
die Deutschnationalen

ihre Freunde zu einer Wablverfamlung ins Konzerthous gerufen . Dort
stellte fick der Spitzenkandidat der Partei , der frühere Oberbürgermeister
Wallraf seinen Wählern vor . Wallraf entstammt einer alten Köl¬
ner Familie . Nach den üblichen Vorstudien , denen er zum Teil auch
an der Universität Heidelberg oblag , widmete er sich der Verwaltungs¬
laufbahn , bis er im

'
Oktober 1907 zum Oberbürgermeister seiner Vater¬

stadt gewäh ' t wurde . Auf deren Präsentation wurde er 1908 in das
preußische Herrenhaus berufen . Als es sich im August 1917 darum
handelte , als Staatssekretär des Innern einen Mann zu gewinnen ,
der , in katholischen Anschauungen wurzelnd , das Vertrauen beson¬
ders auch des katholischen Volksteiles besaß , da fiel die Wahl aus den
Kölner Oberbürgermeister . So wurde Wallraf als Nachfolger Helffe-
richs Leiter des Reichsamtes des Innern . Im Januar 1918 wurde er
auch preußischer Staatsminister . Nach der Revolution trat er in den
Ruhestorck . Jedoch wurde er 1921 als Mitglied des preußischen
Landtags gewählt , wo er sich den Deutschnationalen anschloß .

Wallraf sprach gestern abend im Konzerthaus über das Thema

„ Deulschlands Gegenwart und Zukunft " .
Man kann es von jedem politischen Standpunkt aus bedauern ,

daß die Versammlung einen so schwachen Besuch aufwres , daß
nur der halbe Saal locker gefüllt war und die Galerie fast leer war .
Denn Wallraf behandelie die politischen Probleme unserer Zeit und
'er nächsten Zukunft von hoher Warte und mit vornehmer Sachlichkeit,
Besonders angenehm berührte es , daß sich der Redner demagogischer
Angriffe auf andere Parteien , wie sie sonst im Wahlkampf gang und
gebe sind , so gut wie vollständig enthielt , im Gegenteil nach Möglich¬
keit versuchte , Brücken zu schlagen . Mag man auch manchem, was der
Redner sagte, uim die Grenzlinie nach den Deutschvölkischen hin zu
verwischon , skeptisch oder ablehnend gegenüberstehen, so darf man
doch den Wunsch aussprechen, daß sich die kommende deutsche Reichs-
tagsfnaktion in der Mehrzahl ans Männern von der Einstellung und
von dem Verantwortungsbewußtsein eines Wallraf zusammensetzen
möge , dann würde sich ein Zusammenschluß der bürgerlichen Parieren
im Parlament umd Regierung unter Ausschluß der radikalen Flügel
links und reckts vielleicht verwirklichen lassen, .

Seine Ausführungen leitete Wallraf ein mit einem kur¬
zen U e b e r blick über die Auslandspolitik .

den er mit dem Satz schloß: „Wir sollen uns fest-
halten von dem Irrwahn , auf fremde Hilfe zu bauen . Wir müssen
alles auf die eigene Kraft setzen und dafür sorgen, daß unser Volk
wieder gesundet und die verlorene Achtung der Welt zurückgewinnt.
Das Gutachten der Sachverständigen müsse uns mit großer Sorge er¬
füllen und könne keinerlei Optimismus in uns erzeugen. In der Re¬
parationsfrage müsse nun eine Endlösung erfolgen , aber in einer
Weise, die Deutschland weiter atmen und weiter blühen lasse . Ueber-
gehend auf die innere Politik legte der Redner seine Stellung gegen¬
über den einzelnen politischen Parteien dar . Der sozialdemokratischen
Partei warf er vor , daß sie an nationalen Eelühlen restlos vorüber¬
gehe . Daher gebe es für die Deutschnationale Volkspartei kein Bünd¬
nis und keine Koalition mit dieser Partei , daher bekämpfe sie diese,

'

aber sie bekämpfe nicht die Arbeiterschaft, Gegenüber verschiedenen
Aeußerungen in der Zentrumspresse erklärte der Kandidat , er sei in
Köln immer konservativ gewesen, habe niemals einer liberalen Par¬
tei angehör - : richtig sei , daß er von den Liberalen und vom ?,entrinn
zum Oberbürgermeister gewählt worden sei und daß er mit diesen
beiden Parteien gut ausgekommen sei , Aktiv habe er nur einer Par¬
tei angehört , nämlich der Deutschnationalen Volkspartei . Wenn die
Deutsche Volkspartei auf die große Koalition verzichte , daun werde
die Deutschnationale Volkspartei gerne mit ihr Schulter an Schulter
kämpfen und fechten in Parlament und in Regierung . Die Deutsch -
Völkischen seien in 26 Gruppen zersplittert . Was sie wollen , die Be¬
seitigung des vordrängenden Judentums und der Korruption , das
wollten die Deutschnationalen auch . Diese wollen aber nicht nur das .
sondern sie wollen das deutsche Volk zurückführenzu den Quellen deut¬
schen Lebens , deutschen Denkens, deutschen Pflichtgefühls und wollen
bleiben eine christliche Rechtspartei , die eintrete für die Monarchie.
Wen die Deutschvölkischen im Sinne einer christlichen Rechtspartei
mit den Deutschnationalen fechten wollten , dann seien sie ihnen will¬
kommen. Die Parole der Deutschnationalen sei : christlich -national -
sozial. An einen neuen Kulturkampf denke kein vernünftiger Mensch .
Unser deutsches Volk müsie wieder wehrhaft werden . Wenn die
Reichstagswahlen so ausfallen werden , wie man annehme , so werde
man ohne die Deutschnationalen keine Regierung bilden können.
Diese Partei scheue sich nicht vor der Verantwortuna . Sie werde aber
nur dann in die Regierung eintreten . wenn sie mit Recht voraussetzcn
könne , daß sie ihre Grundsätze durchführen könne . Das werde ein
dornenreicher Weg sein , auf dem sich aber die Deutschnationale Bolks-
partei niemals und in keiner Stunde die nationale Ehre und die
nationale Würde entwinden lassen werde.

In der Aussprache erklärte Generalsekretär B u m a n n von der
Deutschen Volkspartei unter lebhafter Zust' mmung der
Anwesenden.
der Feind stehe heute nicht rechts und nicht links , sondern der Feind

stehe für uns Deutsche am Rhein
und solange dieser Zustand der Schande und Schmach auf uns laste,
solange sollten wir uns in politischen Kämpfen Mäßigung auferlegen .
Die Deutsche Volkspartei fei daher bestrebt, den Wahlkampf in sach¬
licher Weise zu führen. Dann gab der Redner seiner Freude darüber
Ausdruck, daß die Deutschnationale Volkspartei sich in Zukunft an
der Regierung beteiligen wolle. Die Deutsche Volkspartei
tue dasfchon seit Jahren und wenn sie dabei Wunden er¬
halten habe , so habe sie diese erlitten im Kampfe für das Wohl des
deutschen Vaterlandes , denn dieses stehe der Deutschen Volkspartei
höher als das Wohl der Partei .

Exzellenz Wallraf hielt noch ein kurzes Schlußwort , in dem
er wie in seiner Einleitung zur Einigkeit mahnte , dann schloß Vuch-
druckereibesitzer Lang die Versammlung .

Ganz anders in Zusammensetzung und Verlauf als die geschilder¬
ten beiden Wahlversammlungen der bürgerlichen Parteien stellte sich
dlie Versammlung dar . in der sich Anfangs dieser Woche

der dcutschvölkische Spitzenkandidat
für Baden seinen Wählern vorstellte . Wenn Herr Wallraf die Rede
des Herrn Dr . Klotz angehört und diese Versammlung miterlebt hätte ,
so würde er vielleicht nicht mehr die Auffassung vertreten , daß sich
deutschnationale und deutschvölkische Auffassung innerlich nahe stehen .
Zum mindesten unterscheiden sich Wällras und Dr . Klotz selbst wie
Feuer und Wasser. Auf der einen Seite die Partei von alten , bürger¬
lichen Traditionen und als ihr Exponent der sachliche, überlegen
ruhige Beamte von hoher Kultur , auf der anderen Seite eine in Zu¬
sammensetzung und Ziel noch stark ungeklärte in sich zerrissene durch¬
aus revolutionäre Bewegung der Unzufriedenen und als ihr Vertre¬
ter ein leidenschaftlicher Fanatiker . Im direkten Gegensatz zur Rede
von Wallraf war die Rede des Herrn Dr . Klotz , zu drei Vierteln eine
leidenschaftliche und denkbar schärfste Anklage¬
rede und Abrechnung mit den übrigen Parteien
Es ist bezeichnend , daß Dr Klotz , abgesehen von der Cozialdemokvatie.
die schärfften Angriffe gegen die Rechtsparteien und zwar sveeiell
gegen die Deutschnationalen richtete, denen er die Politik
des passiven Widerstandes unter Euno vorwarf , an deren Stell « er
den aktiven Wideiftand forderte . Den Deutschnationalen mag es

zu denken geben, daß Dr . Klotz ausdrücklich erklärte , daß ihm
allen Parteien die Kommunisten noch am meifl »
Hochachtung « bringen könnten. Hier zeigt sich bei all
Verschiedenheit der Ziele doch das Gefühl für die Aehnlichkeit “v
revolutionärem Grundstimmung . Der unüberbrückbare Gegensatz p
den Deutschnationalen offenbarte sich auch darin , daß Dr . Klotz w*
Bekenntnis der Deutschnationalen zum monarchischen Staat E
Spott und Hohn behandelte . Er geiselte die dynastische Politik
letzten Jahrhunderte scharf , und erklärte , daß die Deutschvölkisafl'
ihre Ziele durchaus auch in der Republik verwirklichen könnten

Ueber die positiven Ziele seiner Partei sagte Dr . Klotz :
Ziel steht über dem Alltag ! Nichts verspreche ich EU "«
weil wir nichts haben , was wir Euch geben könnten
Im übrigen forderte er äußere Befreiung des deutschen Volkes ^
Zerreißung des Versailler Friedensvertrages .

In der Diskussion erklärte der Parteisekretär B " "/
vom Zentrum , daß darin alle deutschen Parteien eintq seien , daß
unsere äußre Freiheit wiedererrinaen müßten und daß wir von
Fesseln des Versailler Friedensvertraaes loskommen müßten , daß ':
sich darum bandle . denWeazudieserBefreiungzu zeigen .
darüber babe er in den Aeußerungen des Referenten jedes ® ott
mißt . Im übrigen ging es während der Aussprache wie auch
wahrend des Referats ziemlich stürmisch zu, weil in dem knapp L"
Hälite gefüllten Saal ein Drittel bis annähernd die Hälfte der 50
Sucher ans Neugierigen und Gegnern bestand — vor allem das
trum war offenbar stark vertreten — und sie Gemüter platzten
lebhaft aufeinander .

Gleichzeitig mit den beiden bürgerlichen Parteien hatten H*fl***

auch
die Sozialdemokraten

eine Wahlversammlung anberaumt . Die PersammluNa im IflE
FesthalKsaal war sehr aut besucht , was im Zusammenhang nstt
nicht ungünstigen Wahlergebnis für die Sozialdemokraten in
als ein Anzeichen dafür genommen werden muß . daß die Sozialo^
kratie nach den verschiedenen Abbröckelungen der letzten Jahre m .„
ihr verbliebenen Position immerhin eine große Partei geblieben gt
die man in den politischen Kalkulationen für die nächste Zeit W
nickt ganz ausschalten kann. Als Redner trat der in der letzten o
viel bekämpfte

preußische Innenminister Severing
aus . wEr verwies auf die weittragende innen - und außenpolitische ff
deutung der Wahlen vom 4 . Mai . Der Zusammenbruch 1918 sei r"
Folge der Ueberschätzung der Kräfte des deutschen Volkes. Der fj?
ner verurteilt die Tendenzen , die zu einem neuen Kriege tre>"
wollen , insbesondere die deutsch -völkische Richtung . In diesem -V
sammenhavg üiite er durch Kritik an der Haltung der Lj
nationalen . Es sei in unserer Lage nichts anderes möglich , als ^
Erfüllungspolitik fortzusetzen ,

'olle nicht neue J
neuer Hunger und neue Inflation das Ende sein . Der Redner >
derte , daß die Besitzenden mehr wie bisher zu den Steuern beitrag
ferner entschiedener Kampf gegen jedwede Verschlechterung der ^
Aalgesetze Er wandte sich gsgen die Angriffe auf die Koalitw? li
Preußen und erinnert « daran , daß jede Stimme mitverantwortli ^
für das Gesicht des rwren Reichstages . Es dürfe kein Fanatisn . j
aufkommen. Die Wahlen müßten zeigen , daß der Manismus »
tot sei .

'

Oie
jhres Lastkraftwagens

wird in Frage gestellt , wenn die
Bereitung versagt. Je besser
diese, um so billiger der Betrieb.

genießt Weltruf, er ist den höchsten
Anforderungen gewachsen.

Falschmünzer.
Skizze von Hanns Heidsieck.

Eine grämliche Treppenschlange wand sich zu dem Atelier de»
Lithographen Frank Stein empon Dieses Atelier sprang aus dem
Dach nach vorne und glotzte mit blinden Scherben über die Straße .
Frank Stein faß gebückt, wie eine Katze , die sprunghaft ist. Er war
ein häßliches Männchen mit stechenden Kugelaugen . Hier saß er wie
eine Qualle in einem Aquarium .

Neben ihm reckte sich eine Handpresse auf . Mit verschlungenen
Armen . Ein Stapel Papier tüumte sich , dem Stein Blatt um Blatt
entnahm , um es in die Presse zu legen Ein Hebel knurrte wie ein
gereizter Hund . Stein aber lächelte, wobei sich fein Mund zu einem
Grinsen verzog. So grinst ein Leichtathlet , wenn er den Gegner
geworfen hat .

Eben horchte Stein auf . Nur einen Augenblick . Dann wurde
fünf mal in besonderer Weise an die Türe geklopft .

Er sprang und stolperte vorwärts . Daß zu dieser Zeit Edgar ,
sein Sohn , erschien , war nicht in der O .dnung .

Edgar , Kavalier vom Kops bis zur Sohle , streckte dem Vater die
Hand entgegen . Er atmete aufgeregt und schluckte nach Worten .

Der alte Stein zog den Jüngeren ärgerlich aus der Türe herein :
„Weißt du schon - der schwarze Jakob ist heute nacht hobs

gegangen, als er eben in der Bar einige Fünfziger umwechseln wollte ."

„- Vorwärts - erst abgeschlossen - hol mich der Teufel
- also der schwarze Jakob - ? "

„Ja .
" erwiderte Edgar und nahm einen Stoß 80 Markscheine zur

Hand , die der Vater eben verfertigt hatte . Da klopfte es . Beide
fuhren zusammen. Der Alte drückte auf einen Knopf unter dem Tisch .
Zwei Hebelarme streckten sich aus der Wand hervor , eine Tapetentür
sperrte ihr Maul ans - und im nächsten Augenblick waren Tisch
und Presse verschwunden.

„So — bitte ! " sagte der alte Stein mit einem zynischen Lächeln,
„mach auf !"

Draußen stand ein Beamter vom städtischen Elektrizitätswerk .
Im Hause sei Kurzschluß gewesen . Er müsse die Leitung priffen. —

„Aber das sei wohl nicht nötig .
" meinten Stein Vater und Sohn .

Etioas hastig. Der Beamte sah sic verwundert an . Warum sollte
er nicht ? Es halte nicht lange auf .

Seine Blicke kletterten an den Drähten empor, tasteten Wände ,
Schalter und Steckdosen ab .

„Hm .
" sagte er . und noch einmal ..hm ".

Stein senior wechselte mit seinem Sohn einen vielsagenden Blick .
Der Beamte entfernte sich, nachdem er das Licht einige Male an»

und abgedreht hatte .
Die Schlangentreppe knarrte , als er hinunterschritt .
Edgar schaute ihm noch einen Augenblick nach . Er stand auf dem

Treppenabsatz und schien in lein Buch eine Notiz zu machen .
Der alte Stein stand am Fenster .
„Verteufelt !" hüstelte er , „ ich will mich hängen lassen, wenn das

nicht mit dem schwarzen Jakob zufammcnhängt !"

Edgar sackte zusammen:
„Vadder , du meinst - ?"

„Weiß der Deuwel , was die ihm versprochen haben , wenn er alles
verrät - und er wußte doch - “

„Abs -: er ist niemals hier oben gewesen - "
Der Alte räusperte sich und duckte den Jungen mit einer verächt¬

lichen Handbewegung .
„ Meinst du . der wußte nicht - ? Wir müssen jetzt handeln

Ob du es glaubst oder nicht, der eamte ist ein Spitzel gewesen ! Jetzt
heißt es alle Scheine hinausgeschafft. Aber vorsichtig !"

Nach einem abermaligen Druck auf den geheimen Knopf lvie die
Wand den Tisch wieder aus . Stein raffte die Scheine zusammen.
Dann schälte er eine Kupferplatte aus der Presse hervor . Alles dies
ordnete er zu einem Paket und verschnürte es.

„Nimms unter den Rock und mach dich zu Anni . Hier bei uns
darf man nichts finden . Ich lege sofort eine andere Platte ein .

"
Als Edgar das Haus verließ , schlick ihm ein Passant auf der

anderen Straßenseite , ohne daß er es merkte, nach .
Er ging eine Weile zu Fuß . Dann sprang er aus die Elektrische .

Neben dieser Elektrischen fuhr die ganze Zeit , etwas hinterhaltcnd ,
ein Auto mit .

Edgar sprang an einer Straßenecke herunter . Der Verkehr war
hier lebhaft . Eine Flut von Menschen hastete im blinden Strudel
dahin .

Eine Kolonne feudaler Hotelgebäude schluckte Menschen und spie
sie auch wieder aus .

In einem dieser Hotels wandte sich Edgar an den Portier . Ob
die Baronin Ottstedt zugegen lei ? Man bedaure . Edgar drückte dem
Portier ein Papier in die Hand , das in der Reichsdruckerei hergesiellt
wurde .

„Ich werde nach oben gehen. Die Baronin wird wohl nicht
lange bleiben .

"
Er schwebte nach oben. Der Liftboy grinste. Die Etagenabsätzo

nach unten .
Edgar trat in den Raum den seine Schwester als Baronin Ott¬

stedt bewohnte . Die betreffenden Paniere hatte man seinerzeit einer
neugebackenen Baronin für ein Bündel guter , nagelneuer Hundert¬
markscheine (Firma Stein und Eo .) abgekauft .

Plötzlich trat ein Kavalier in die Stube , ohne anzuklopsen.
Edgar war zusammengefahren. Er machte eine eckige Bewegung

mit seiner Hand.
„Bitte sehr"

, erwiderte er , „ ich weiß allerdings nickt —"

„v . Haustein"
. stellte sich der andere vor . „Sie sind der Bruder

von der Baronin ? Ehrt mich. Ich bin nämlich ein Freund dieser
Dame imd komme , um sie — hm — zu warnen !"

Edgar tastete unwillkürlich nach seinem Paket . Er ' hatte ein
Gefühl , als ob sich unter ihm der Boden bewegte . „Wovor warnen ?"
fragte er geradezu barsch .

„Hm - im Vertrauen , Herr Stein - ich bin über alles
genau unterrichtet . Kurz : Die Polizei ist dahinter gekommen. Es
wäre nicht ratsam , wenn Ihre Schwester —“

aufs- "

tet
Er sprach den Sah nickt zu Ende : Stein hatte sich hoch a
Er kam ihm entgegen.

„Sie wissen also - ?“ .
„Aber selbstredend, liebster Herr Stein . Wie gesagt

trauen — Ihre Frau Schwester hält große Stücke auf "V
da komme ich nur . um ihr zu sogen , daß ich . sofern sie irgend ^ a«
belastendes Material hier verborgen hält . gerne bereit
mich zu nehmen. Bei mir ist es sicher . Ich garantiere dafür . ß

„Es ist gut . daß Sie das sagen"
, erwiderte Edgar nerv

war eben im Begriff - aber wir warten am besten , v •>

Schwester kommt " iall'fl ' ^

„Wenn es nur nicht zu spät ist - wissen Sie jup
Sie hier etwas verborgen hält " "

„Höchstens dort in dem Sekretär "
, erw '-derte Stein . fgfeliifi . ,

„Das genügt mir . Herr Stein "
, sagte der Fr - md« v ^

einem ganz anderen Ton mit zynischem Lächeln und -L
Hand aut die Schulter , während er gelassen seiner Taiche Gr
volver entnahm , „ ich darf Sie wohl bitten , mir im Name
setzes zu folgen ' "

eJl (ttf
1

Edgar wand sich wie ein Schlange zur Tür Aalglatt
Bewegungen — sein Auge blieb in das des plötzlick erkan
ners gebohrt . ^ K*

Der Revolverhahn knackte . Edgar holte zum Stoß
ben Augenblick wurde d ' e Türe aufgerissen, und ein an

. i(
hatte den Verhafteten von hinten am Kragen gefaßt . — ff 1

Eine Stunde später traf Edgar mit seiner Schwefle
Hastzelle zusaminen. - f,

Inzwischen war der alte Stein allein zurückgeblieben . 9
seinen Blick in die Wände und horchte . Irgendwo ging
Ungewisse Kräfte spannten sich gegen ihn . ^ spp>^

Er tastete nach dem geheimen Schrank. Ter ®^^ ^ Kodet>
c

wie eine Nase aus der Wand vor. Ihm war , als ob der
^

zitterte . Aber es waren feine eigenen Knie .
Da flog ein Schlagschatten über das Glasdach . fr

er fuhr empor . Aus der Höhe , für den Bruchteil einer
eine Grimasse niedergegrinst ! - i(

Das war es ! ^ _ « jege * *
Der alte Stein schlüpfte der Türe zu . Cr klinkte den

zittrigen Fingern nieder . - , , f iete
Schatten krochen die alte Stiege herunter . Ltch" ' '

über die Stufen . , 9 2? ^
Stein stolperte. Seine Hand flattert « mattblöde ^ Kin

Kopfüber schlug er nach unten . Ein Treppenabsatz keilt« r

die Stirn .
So lag er lange . Erst nach Stunden fand ihn die •*,

die ihre armseligen Tage oben neben dem Glasdach " '
9 st̂

Stein atmete keuchend , als ihm das Weib über die
Dann rief sie um Hilfe . Als die Nachbarn ersck '

der Alte ecken seinen Geist aus . —



Aus Duden.
Rekursrechl im Personalabbau.

Beamte , die auf Grund der Perfonalabbauverordnung entlassen
in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden , können nach einer

Verordnung des Badischen Staatsministeriums von 27 . März 1924
iegen die ergangene Verfügung Rekurs einlegen. Für die Art des
Verfahren » finden di« Vorschriften der Verordnung über das Ver-
^ ren tu vrewaltungssachen vom 31 . August 1884 und vom 8. Juni
r™ Anwendung . Stützt sich die Begründung des Rekurses darauf ,
5^8 die .Entlassung oder Versetzung in den einstweiligen Ruhestand
"*rch die politische , konfessionelle oder gewerkschaftliche Betätigung

durch dir Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit des Beamten zu
^ rr politischen Partei und zu einem politischen, konfessionellen oder
^rrussverein beeinflußt worden ist, so ist vor der Entscheidung des
staatsministeriums das Gutachten eines Ausschusses einzuholen , der
?** zwei Mitgliedern des Oberlandesgerichts und einem Mitglied
x * Verwaltungsgerichtshofes besteht . Die Frist zur Einlegung

Rekurses beträgt 14 Tage ; in den zuletzt genannten Fällen be-
8>nnt st , für bereits entlassene oder in den einstweiligen Ruhestand
Ersetzte Beamte mit dem 1 . April zu laufen und endet am 14 .
R>ril 1924.
Der Lohn- und ArbeUszeUKampf in der badifch-

pfälzifchen Industrie.
Der Lohn - und Arbeitszeitkampf in der badisch¬

mäl , j s ch , n Industrie nimmt immer größeren Umfang an .
der chemischen Industrie ist zwar gestern durch das Hauptpüfamt

ft Berlin auf die Aufforderung der am Tarif beteiligten Gewerkschaf -
$ Ubiern eine Lohnerhöhung um 11 Prozent für Baden und die Pfalz
^ gesetzt worden Es ist jedoch fraglich, ob die Arbeiterschaft der

auch die Turnerjugend war auf dem Plan erschienen , um
^ fitha 2 Kräften das Fest m verschönern . Der Vorsitzende des

v ctt Dürarrmeister Schneider , gab in einer kurzen Be-
m * .stweck der Zusammenkunft : dem scheidenden Oberamt -

»Nh ^ uth-Benlder ein äußeres Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit
?nÜ Dankes zu bieten kür die uneigennützige. von hohen Idealen
>»> d̂licber Achtung vor allen Amtseinwohnern getragene Arbeit
>*et f-z 1

es Staates und der Gemeinden. Oberbürgermeister R en -
w

ben Scheidenden als « inen vorbildlichen Mann und Vor-
"ch.

den an der Gemeinden Wohl so viel lag wie an seinem eige-
den schweren Rachkriegsjahren von 1919 ab und den Zeiten

JUb El» !̂ Etung und wirtschaftlichen Zerrüttung mit Sicherbeit
Mte » über die Klippen hinwegkam. welche allenthalben
, ^' rksr» . . ^^ srat Renschler (Rastatt ) dankte im Namen der^ 'biine - s Mitglieder Herrn Oberamtmann Guth -Bender . daß er io^ ^ en-n k harmonisch die Bezirksgeschäfteleitete und stets den

-ulittelweg fand , wenn fich Meinungsverschiedenheiten im

jpUDliM
«fse in der Landwirt » encharb Bader Ehe»

r^ mgen werden am
ttfÜL 14- dlprtl 1924, nachmittags *V, Uhr.

I zu Ettlingen folgend« Grundstücke
* «6

Sternengasse Nr. 22 : hierausa) ein zweistöckiges WohngedSude
i , »Lr . d ) -in einstöckiger Sotzschop,
tz ' -d SewneincstSlkm." iv Dungplatz .

„ «Sy*' ®ternma a 3e Nr. 20; hieraus steh,
Scheuer mit Stall.? ? Dungplatz .

,."er jsanlM ?" lwgcn wLhrend der DienststundenCT ** Unterzeichneten Notariats auf
den 4 Aprt, 1924. 1869a

Dezirksrat fanden , auch im Namen her Arbeiter für das Wohlwollen ,
das er stets den arbeitenden Klassen zeigte. Namens der D '

.cnstuntrr -
gebenei sprach Amtmann Dr . Hasencamp dem vorbildliche Chef
warme Worte der Anerkennuna und des Dankes , namens der land¬
wirtschafttreibenden Gemeinden Bürgermeister Ruckenbrod lMin ,
tersdorf ) . indem er den hohen Sinn des Scheidenden für die Schmerzen
der Landwirtschaft , insbesondere für die Hebung der einheimischen
Pferdezucht, darlegte und ihm die besten Wünsche der Gemeinden mit -
pab Bürgermeister Fritz (Forbach) sagte im Namen der Land¬
gemeinden auftichtigen Dank. Direktor S ch u l t e i s (Eaggenau )
übevbrachte den Dank der einheimischen Industrie , die zu fördern mit
den ihm zur Versügung stehenden Mitteln Oberamtmann Guth -Ben¬
der nie außeracht ließ. Rechtsanwalt Z i t f ch (Rastatts ehrte ihn als
den Menschen , der hoh: n Sinn für Kunst und Wissenschaft und ein
edles Streben nach Betätigung auf diesen Gebieten besitzt. So wechsel¬
ten die Würdigungen ab und klangen mehrmals in einem begeisterten
Hoch der zahlreichen Zuhörer auf den Gefeierten aus . Zum Schluß
der offiziellen Feier ergriff Oberamtmann Kuth - Dender das
Wort , um zunächst für die vielen Worte der Anerkennung zu danken
und darzutun . daß er alles nur aus dem Bewußtsein heraus getan
habe , daß es seine Pflicht war . daß er stets den rechten Mittelweg
wählen werde, wenn die Extreme auseinandrprallten und daß er dos
Murgtal , in dem seiner Ahnen Wiege stand, mit seinen stillen Schörp
heiten . die er so gern ausgesucht babe . nie verg- ssen werde, auch wenn
er im Getriebe der Großstadt erhöhte Pflichten habe. Sein H ich galt
der Heimat , dem Staat , dem Vaterland , und begeistert stimmten die
Eäst» das Deutschlandlied an . Damit war die eigentliche Feier be¬
endigt .

Aus -er Lan- eshaupMa- r.
Karlsruhe , den 11 . April .

Ausfall von Arbeiterzügen am Ostersemstag . Da am 19 . April
ds . Js . (Ostersamsiag ) in vielem Geschäftsbetrieben nicht gearbeitet

Ailin . und Sodafabrik sich durch dieses Zugeständnis von ihrer wird , fällt an diesem Tage eine Anzahl hauptsächlich dem Arbeiter -
Gerung auf Beibehaltung des Achtstundentages abbringen lassen orrkehr dienende Züge aus .,,Die ausfallenden Züge werden auf den

Durch die gestrige Aussperrung bezw . Arbeitsnie -
egung der Belegschaft der Heinrich Lanzwerke

} bi« Bewegung auch in die Metallindustrie hineingetragen worden,
beut? früh jj 0 j der Verband der Metallindustriellen sämtlichen Firmen
^ .llgrteilt , daß bis zum 17. April allen Arbeitern gekündigt werden

falls nicht bis dahin die Lanzfchen Arbeiter wi der zur Aibeit
»hienep sind . Auch in Kaiserslautern ist die Belegschaft der Kamm -

"^ dspinnerei wegen passiver Resistenz ausgesperrt worden.
3u den Lohndifferenzen in der Metallindustrie erfahren wir von

^
^ terrt ^ teier Seite , daß die Verhandlungen , die gestern

gf
* dem Landesschlichter in Karlsruhe ausgeführt wurden , noch kein

« bnis gezeitigt haben , daß aber die Beteiligten am näch -
^ Montag vor einer Schlichtungskammei unter dem Vorsitze des
^ esschl ( cht«rs zu weiteren Verhandlungen zusammentreten werden

*
,. ! ! Mannheim , 11 . April . (Schwerer Unfall .) Gestern morgen

der 43 Jahre alte verheiratete Lohnkutscher Heinrich Hook
Bltripp beim Abladen von Bauholz von einem Gifenlbahnwagen

W «ST Stationsamt Rheinau von abstllrzende-n Balken erfaßt , auf
tz ^ de gedrückt und auf der Stelle a e t ö t e t . Eifenbahnrnfpektor
j

* iinghoff . der sich in immittelbarer Nähe der llnfallstelle be-
unter die abrutschenden Balken und wurde schwer

^ : ^Weknhei« , 10 . April . (Postdiebstahl .) In der vergangenen
wurde hier ein Postschuppen erbrochen und daraus 29 Pakete

ko« , mit Leder, Kleidungsstücken und Lebensmitteln von unbe-""ten Tätern gestohlen.
®a99«nan (3t. Rastatt ) . 9 April . (Abschiedsfeivr von Ober-

Geh. Rat Dr . Snth «Be«der ) Im geräumigen Saale der
^ ft ^ nnsballe batten sich kürzlich di« Bürgermeister des Amtsbezirks
(!(? *' ■dl« Bezirkseatsmttalieder . di« Beamten des Bezirksamts sowie
ltzz^ vwten d«s badischen Staates und des Reiches, eine stattliche An-
w Gemeind- beamten , vornehmlich der Stadt Gogaenau , sowie
lHr ^ ?eunden und Bekannten einaeftinden. nm den Abschied des
iz,,. !̂ en Amtsvorstandes des Amtsbezirks Rastatt . Herrn Oberamt -

Rat Dr Guth . Bender in würdiger Weife zu begehen.
Gegaenau . welcher der cheidend« «in besonderer Gönner ge»
hatt « «» sich nicht nebmen lasten, in ihren Mauern den 3lb-

Geiern . In liebenswürdiger Weife trugen die b-iden Männer -
n,» . .

' ' ^ ine . der Gewerbeaeiancwerein und der Sängerbund zum
Wr - nullen Verlauf des Abends bei . auch der Orcbest - rverein und
höi / ' "sikverein „Lvra " durch ihre gediegenen Jnsttumentalvor

Stationen durch Scbalteranschlag frühzeitig bekannt gemacht werden.
— Immer wieder falsches Geld. Seit einiger Zeit sind wie¬

derum eine ganze Reibe gefälschter Geldnöten im Umlauf festge¬
stellt worden . Vorwiegend handelt es sich um felgeirde Scheine:
Zweibillionenscheine, bei denen die Zahl zwei in zehn abgeändert
ist Ausgabe vom 5 . Rov . 1923 . Ferner uni 20 Millionenscheine de:
Ausgabe vom 1 . Sept . 1923 , bei denen die Wertbezeichnung in 20
Billionen verändert ist . Weiter sind wieder die 10 Billimcenfcheine
der Reichsbahn vom 27. Okt . 1923 , die gefälscht werden im Umlauf .
Es handelt sich um di« Sck>einc mit den grünlichen Querstreisen . Auch
die Falschstücke sind unschwer kenntlich an ihrem verschwommenen
Druck und den schwachen Farben der senkrechten Qverstreifen .

4- Eine stark besuchte Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe
im Badischen Eastwirteverband , die am Mittwoch nachmittag im
Restaurant Palmengarten stattfand , nahm Stellung zur Polizei¬
stunde , die bekanntlich vom badischen Ministerium des Innern auf
12 Uhr festgesetzt wurde . Auf besonderen Antrag kann sie bis 1 Uhr
verlängert werden. Die Kreisdelegierten waren mit dieser Regelung
nicht einverstanden , weil die lästige Kontrolle der Gastwirtschaften
durch die Polizei fortdauern würde . Einmütig fordetten sie Ver¬
längerung der Polizeistunde fürs ganze Land dis 1 Uhr . Der ge-
schäftsführends Vorstand des Landesverbandes wird in einer Eingabe
an das Ministerium des Innern die Forderung der Gastwirte aus¬
führlich begründen . Bittere Klagen wurden in der Versammlung über
di« Handhabung des Weinstenergefetzes laut . Auch die Eemeinde-
getrSnkcsteuer und die Fremdensteuer wurden als lästige und drückende
Sondersteuern bezeichnet und deren alsbaldige Aufhebung gefordert :
ebenso das Schankstätten -Rotgefetz . Der Kreisvorsitzende. Herr W.
Reichert zum Roten Haus , teilte zum Schluß noch mit , daß die
Vorbereitungen für den Gastwirtetag und für die Eaftwirteaus -
stellung in Karlsruhe in vollem Gange find und man zuversichtlich
auf einen ettolgreichen und würdigen Verlauf beider Veranstaltungen
rechnen dürfe. Neuerdings habe auch der Genosienfchaftsverband der
Gastwirte von Frankfurt a. M . bescbkoffen, seine diesjälsttge Tagung
im Rahmen der Karlsruher Veranstaltung hier abzuhalten . Da in
einer Woche etwa 5000 Gäste in Karlsruhe zu beherbergen find ,
ergeht an die Bevölkerung Karlsruhes und der Nachbarstädt« Ettlin¬
gen, Durlach , Bruchsal, Rastatt nsw . die dringend « Bitte , Privat¬
quartiere den Gästen zur Verfügung zu stellen. In den Hotel,
und Gasthäusern kann nur ein Teil der Gäste untergebracht werden.
Gs ist Ehrensache der Karlsruher , den guten Ruf der badischen Lan¬
deshauptstadt als beliebte Kongreß- und Fremdenstadt zu wahren
und zu festigen . Viele Beamte . Gewerbetreibende und Arbeiter wer¬
den wohl bei ihrem geringen Einkommen die Zimmermiete , die ihnen
die Gastwirte recht gerne entrichten , als willkommene Nebeneinncchme
begrüßen . Anmeldungen find an die Geschäftsstelle im Roten Hau».
Karlsruhe (Waldstraße ) zu richten.

—e. Hauskonzert K. B . Buzengeiger . Ein hiesiger Künstler ,Karl Gerhärt Buzengeiger , der fich als gewandter Eelltst
in zahlreichen Konzerten einen guten Namen erworben hat , veran¬
staltete ein wohlgelungenes , sehr gut besuchtes Hauskonzerl , das eine
Fülle schöner Eindrücke vermittelte . Die Vortragsfolge brachte aus¬
schließlich Kompositionen des Veranstalters . Gesänge. Lieder . Balla¬
den in bunter Folge wurden durch eine kleine Musik für Violine ,
Bratsche und Violincello unterbrochen. Sämtliche Werke ließen die
beachtenswert« musikalische Begabung von Karl Eerhart Buzen¬
geiger erkennen. Cr ist der modernen Musik — wie er selbst einlei¬
tend betonte — bewußt abgewandt und strebt in seinen Liedern den
schlichten und ungekünstelten Volkston an . den er auch immer in sang¬
baren Melodien zu treffen weiß. Vorteilhaft wäre vielleicht da und

dort eine Klavierbegleitung , die nicht nur mit Akkorden die Melo -
dinen untermauert und stützt , sondern durch Eigenleben den Stim -
mungsgehalt fördett und hebt . Otti Appenzeller , die eine
schöne, klangvolle Altstimme besitzt und geschmackvoll vorträgt , Fritz
Schoch , ein stimmüegabter Tenor mit vorgeschrittener Schulung,
ferner Ulrich S ch m i d und Hugo Friedrich , die mit dem Kom¬
ponisten zusammen das Trio sehr eindrucksvoll vermittelten , setzten
liebevoll ihr ganzes Können für die Werke ein . An dankbarem
und anerkennendem Beifall ließen es die zahlreichen Höhrer nicht
fehlend

# Der Tierbestand im Stadtgarten ist in den letzten Tagen durch
einige wertvolle Exemplare vergrößert worden . Borläung hat eine
Anzahl exotischer Vögel die Käfige bezogen , außerdem ein
Pärchen Mantelpavionen . Die Mantelpavianen gelten bei
den alten Äleqnptern als heilige Tiere : sie wurden deshalb häufig ein¬
balsamiert und als Numien gefunden. 3luch zwei junge Eisbären
sind ans ihrer nordischen Heimat nach dem Süden verpflanzt worden.
Leider zog sich der eine auf dem Transport nach Karlsruhe einerx
Magen - und Darmkatarrh zu und ging bald nach seiner Ankunft ein.
Das Ceelöwenbecken wird demnächst ebenfalls wieder bevöl¬
kert werden.

Berkchrsnnfälle . In der Rüppurrerstraße zwischen Schützen»
und Werderstraße wurde ein Händler von hier von einem undekann»
ten Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen und am . linken Arm
verletzt. Außerdem fuhr gestern nachmittag Ecke Sofienstraße und
Norksttaße ein 13 Jahre alter Volksschüler mit seinem Fahrrad ,
gegen ein Fuhrwerk und wurde im Gesicht leicht verletzt, während
das Fahrrad unter das Fuhrwerk kam und völlig zerttümmert
wurde . .

Drei junge Zicklein wurden in der Nacht vom 9 ./10 . lf . Mts .
durch unbekannten Täter aus einer Feldhütte bei der Hohenzollern»
straße mittelst Einbnicbs gestohlen . Die Tiere wurden am Tatort
abgeschlachtdt .

Festgenommcn wurden : . Ein Arbeiter von Möggingen , der voez
der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Betrugs gesucht wurd^ c
ferner 11 Personen wegen verschiedner sttafbarer Handlungen .

Gerichts^eitung . " ?
- Heidelberg, 10. April . Der „Schrecken der Nacht" , der Gin»

brecher Noll , stand vorgestern abermals vor der hiesigen S t r a f -c
kammer da er gegen das Urteil der Verhandlung vom 13 . Mär ^
das auf sieben Jahre Zuchthaus gelautet hatte , Berufung eingcÄeK
hatte . Der Verbrecher trat sehr unverschämt auf und prahlte mit
seinen Taten Auf die Frage , lvarum er Berufung eingelegt habe,
antwortete er, daß er in Frankfurt für neun schwere Einbrüche nun
sieben Jahre und in Heidelberg für sechs leichte Einbrüche aber eben¬
falls sieben Jahre Zuchthaus bekonrmen habe. Er beklagte fich dan«
ferner über die Behnnvlung - m Gefängnis und erklärte , daß er künftig
jede Stunde ter Freiheit zu neuen Einbrüchen benützen würde . Di»
Berufung des Verbrechers wurde verworfen und beim Abführen sagteNöll ' „Den Richter schnapp« ich mir noch mal . in seiner Bude wir »
zu allererst emgebrochen!"

Turnen + Spiel + Spirt .
:- : Rugby . Karlsruher Ruderverin v . 1879 gegen Wacker -Mü «-.

chen 0 :8 Versuche . Daß Karlsruhe , das jetzt noch kurz vor Schluß dev
Ruabysaison von den seithettgen Uebungsspielen zu den eigentliche«
Wettkämpfen übergeht , sich einem so starken Gegner, wie Wacker-c
München stellen, und mit einem für Rugby nicht ungünstigen Resultat
abschneiden konnte, ist ein guter Erfolg seiner straffen Ucbnngsarbeit .Schon gleich zu Beginn des Münchener Spiels war augenfällig , daß
Wackers 15. bei denen sich bekannte Spieler , wie Koch. Zimmermann .De Toit befinden, einen scharfen Gegner abgibt . Trotzdem entwickelt
Karlsruhe einen regen Kampfeseifer und gestaltet das Spiel offen,
Wacker erzielte durch schöne Dreiviertel -Kombination den ersten Vev«
such . Nach Halbzeit drängt Karlsruhe stark , ohne jedoch «inen zähl,
baren Erfolg z« erringen , alles scheitert an der vorzüglichen nennen *
scheu Leistung. Nun kommt Wacker wieder auf und erzielt In rakchev
Folge vier weitere Versuche . Das sehr stark besuchte Spiel , zu destent
Beatnn die Karlsruher Ruderer lebhaft begrüßt and seiten» Wacken
ein Freundschaftswimpel Überreicht wurde, war van 3lnfang an bi«
Schluß sehr spannend und zeigte hochinteresiante Momente . Unten
der vorzüglichen Leitung des bekannten Rugbyspielers De Wet nah «
das lebhafte Kampsipiel e' nen vornehmen Verlauf .

Ohne sGlMffNmAsrrKe WWßrms

Sichererals Kese wirktvr. Reppm 's gaDulver !
Reppi » tlonsttmmittel A.»B ., Eugelsdort d. gdyiti .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unserer heutigen AbemcwnrKgalbe liegt «in Prospekt Iber Firma F . h-nntu»

Evben, HlldÄurghaukn , hei , den Ivicr einer aenetgcten Durchschau unserer ge-
fchätzten Leser ganz besonders «cmpsehlon mögen.

JBftb. Notariat 1.
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und FckWsböi».

0 \ i .. —00t dem l . Januar 1924 an unserer
»elSsten

l». AmeinenlsbMiir >eli
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W 7 ' " mit dem 1. Mai 1924 ihre
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Bett -
Verkauf parterre

Kissenbezug an» eiten Omtoime
Kissenbezug t«>n<>ni«rt , geboxt . . .
Kissenbezug kaatanlart, »», I» Cretonne

Damen -
^ 95

225
275

Verkauf 1 . Etage

| Taghemd .
H“ufT : I 75

J Kissenbezug 2 95 | |
| Kissenbezug 3 50 | |
1 Bettuch Ne.sel, 150X210, gnt» Qnalitit . . 4 75 g g
W BettUCh Halbleinen, 150X225, schwere Qnal . 8 7^ W ü
§ Rot + howim Damast, gestreift , 130X180, QOO H W
W Deuuezug e „ te Verarbeitung . . . . . « U B= D/i44UA -vii/ "« Damast , Blumenmuster , 41000 ~ =
g DeilDeZUg 130X180, Ia Qualität . . . . lA g W

Bettgarnitur Oberbottnchef«%00 lKiss ,
Madairaboge» IaCretonne 150X250 I A 82X8 -

Bettgarnitur
mit Hohlsanm, reich best.

Oberbettuoh
^ gOQ IKiss

150X250
W „ reich bestickt , 2 Deckbetten 4BE00 W
m tsettgarnitur 130X180, 4 Khsen . ms . « 3 i

Taghemd Tr&gertorm , handgestiokt . .
Taghem d mit Stickersi und Hohlsanm
T -, Uv, rl Trüeerform mit Hohlsanm n.I agnemu Feston , la Onalitüt . . . .
Tonkomrl ans gutem Oretonne, mH
I agnemu reicher Stickerei .
Nachthemd m . Hohlsanm , gute Qualit.
Nachthemd ÄtK 61

.
“:“

Reformrock Ä “ ' eu‘e
. . .

ReformrOCk m . Stickerei , gnt - Verarb.
Rofnrmrnrlr mit reicher StickereiIXCfOrmrOCK „nd Banddnrcbzug . . .
Beinkleid geschlossen, mH Hohlsanm
Roinl/Inirl mit reicher Stickerei, guteDem Kies Q Ausführung .

HSS

280
300

3 75
4,85

6 °°
M75

ß50
8 50
<| 85
3 00

©cjtriÄle tDoUene « inderweftchen
Ainderkleidchen in allen Größen

s . w . Damenwesten , Wäsche allerhand
im Etagengeschüft

01 . Seiaenbertf , staianenstrabe 8.
gegenüber ttiidrtnger Hot. L82S

27 -
Ltammbaus : O. REIS ,

-38 KronentlraBe 37 —39

Große Auswahl
komplett. Einrichtungen u . Einzelmöbel
zu günstigen Preisen .

Oster -Angebot
Ein

Posten
Ein

Einsatzhemden ,
3St

M
c
g
k 8.

S Stück 1 n _Mk . ' u 'P0atenEinsatzhemden
Zefirhemden,TiÄn S ,

.
reÄ m

k 8 .50
Perkalhemden , SKÄ 8 —
Sport -n .schwereArbeltslieinüen äuß. billig .

Emil Bischof «
'Werderstraße 19, S. Stock , wt



Ochsen
Karlsruhe

Kalserskratze 91.
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Samstag , den 12. April.
Guten Mittag- und Abendtisch . -WM

Molas.
Die Keilsarmee - MMllUSZ.
Grvhe Extra-Versammlung

«» Samtiaa . de » 12 . 8 » vU, ob«« >8 8 Ubt , ve»
Kommandeur öarim i

der Leller der Hellrorme « DeutlchlandS !
Äe ^ ^ iannisthe ^ llchwltHomme ^ ^ ^ ^ ^ lü^

Chorpmeinseliaft. |
Bachverein - Lehrergesangverein

Die I . Aufführung der MathÄns -
Panlon für die Theatergciu « inde a
Gründonnerstag , »bends 7 Uhr in der FestliKlIe
ist den Mitgliedern ob ger Ve . eine nur gegen Er¬
satz der mäßigen Abgaben ebenfalls zugänglich .

Kartenausgrabe nur gegen Vorzaigen
der Mitglied - oder Beikarten.

Für den Bachverein : in der Musikalien¬
handlung Uoert von Samstag , den
12. bis Montag, den 14 . April mittag ».

FUr den LehrergcaangTereln :
Nur Samstag , den 12 . und SonnUg , den
13. April , jeweils 10—12‘i* Unr, Kreuz¬
straße 16, / .immer 4, 1. Stock.

Für die II . Aufführung am Karfreitag können
keine Vergünstigungen gewährt werden , da das
Landestheater Veranstalter der Aufführung ist.

ff alt wohin ! !
1 Durlach Thomashof

Berg p rlif u n g sf ahrt
nur ■Thomashof
am Sonntag , den 13 . April 1824 , vormittags 9 '/i

unter Teilnahme erster Fahrer Deutschlands
Start : Lc

d\ SÄ a
ße

* Ziel : KurhausThomashof.
Straßenbahnhaltestelle Ourlach- Daselbst lioi ' /nrt

So ienstraße . dar Feuerwehrk pel'e Karlsruhe .
Veranstaltet vom Karlsruher MotorTahrer - Verein e . V.
Die Prüfungsfahrt findet bei jed « r Witterung statt .

Uhr

Die Vorstände . 6328

1. Mont « «, 14. tsril , abends 8 Uor im
t1ct >»riMa( n | <t) lüh <een , iMilttidtt . 7, übte

„ Die Frau als Kullurarbeiierin " .
R «dnerin : Sre, » KiiaSo « iuG , Magdeburg
2. Mittwoch . 1«. « vrit . afcstUS 8 Uhr
im * rl » i ist«r * « ( » iö , » ortlfr . itbti

„ Sexualität u . geistig. Wachstum "
Redner : Herr R . Nurina . Magdeburg .

Karten iewels an der Abendfotle -*■
, u Elf . 2 . - . Mk . 1 .—, u Mk (1.50 . U

| — Saat » und lkaffeuSffunng ' 8 Uhr . =
Lheosophische Gesellschasi Karlsruhe .

‘Devorßehenoe veranftaitungen

Palast Lichtspiele
Herrensiraüe 11 Karlsruhe Telephon 2502

r,-r7üf̂ 7thr . lTfli i .iiin i iiiiiwiiUiiiilii lvii'iii .iititiiiiiiiiiiiii i iiiiiin iitihiiiiim iiffl
Ab heute *

Der erstklassige Monumentalfilm:

Neuer Küiserhof (
Ecke Gartenstraße und Lessingstraße .

Samstag , den 12 . ds . Mts . , abends 7 Uhr,
Sonntag , den 13 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr,

Orosses

Botößierlßst
Dil Moninger Doppel-Märzen
----- - Jazz - Band - Musik . - ------

Bekannte Küche , eigene Schlachtung , rein*
Wein ». 6314

Es ladet höflich ein
Gottlieb Heldmalor .

Vollständig neuer

Dieselmotor 55 ?8.
mit komvletiem Subebör . preiswert , u verkaul »«.

Mell Angebote unter Nr . 181 (1574 an dl « » Sa »
dtfche Prelle " eroeten

Ein Zeitbild von Dans Krlily und Rudolf Girat »
in 8 spannenden Akten .

ln den Hauptrollen ;

Emil Jannings , Reinhold Schflnzel
Dagny Servaes , Hedwig v Winterstein .

Erstklassiges Beiprogramm .
Vorführungsdauer 2 Stunden . 6196

& <tUo !
Du Karle , bOi mol !
Hafch Du a dl , Preß ? I bab glelc , d' SRsMvmhi M » bl -

bnra kommt wieder mit IXmtHdien ect >l « o* ( un hält ' inen

Bunten Abend mitBall
(Jazz . Land).

Soll ! — Wo UN wann ?
Am SamStag de » 12. April im oberen Keftfaal »um

Friedrichshos U
TU I Do werd wieder dloanae , bet den « kost» net viel , un Ifch- ' 6201a » 'Schlag drin

Anfang 8 Ubr . Lude 3 Ubr .
fidT Ab 11 Uhr Doppel - Jazz , "« i

\ VEORIZI ? |
Zr, t, , i ^r.icuihtiirMiMnmrMhtTihunowmnifil

- MiiiiiiiMiiiiii'»fiiiiiiiiiiiiiititiiiiitiifiiiiiiiirttM-

| VEORIZI ? !
-ititltlililllilllilililillirtlilllllllilililililiMr

W
Friedrichshof “

bestbekannlcs Speiserestaurant.

Samstag , den 12 . April 1924 , abends 7 Uhr

Großer Veorizi =Abend
(Zwei Musik-Kapellen)

veranstaltet von der oriental. Tabak- n. Zigaretten-Fabrik
TT”eorlzi Q -. zcglJo . H , '

STUTTGART - C AN N STATT .

Die verehrl . Geschäfts¬
welt der Tabakbranche ist
zu dieser Veranstaltung
besonders herzlichst einge¬
laden.

Die Generalvertretung :
Karlsruhe, Weltzienstr . 31.

Fernruf 2209.

Um das verehr ! . Publikum, Raucher
und Kenner erst k lässiger Qualitäts-
Zigaretten auf angenehme Art von der
vorziigl . Qualität der Veorizl *
Fabrikate zu überzeugen, werden an
diesem Abend Ve or izi - Zigar e 11 e n
gratis angeboten . Bl0685

fioorg Daohs .

Samttag , den 12 . April
8 Uhr im Vereinslokal

STALL .
NAheres Vereinsbot«.

Die 3 .
Die am Sonntag , den 13 .

geplante Veranstatung
wird verschoben . 6268

Heute
abend 8 U .ir

Xaver Terofa!

verlobrerl

Peilscbenyaraasciien
Marke eingMtempelt

F. G.Piiönixil
(Phönix -Alemannia )

Sonntag , 18. Marz 192-<
I. bis 4 . Mannschaft in

Dur,'ach gegen
F. C . Germania.

Zeit : 3.0O . 1 .80. 10.30
und 9.00 Uhr

A. H.- Mannschaften vor¬
mittags 10,00 Uhr im

Stadion .
° .00 Uhr : Junioren A
Frankonia ge een Jun. A
auf dem Krankoniaplatz

Abends 8 Uhr im
Löwen rächen
(nicht Schrempp wie
ursprünglich bekannt

gegeben).

ANend
m -treichhaltProgramm .
U e Mitglieder nebst An¬
gehörigen werden um
zahlreiches Erscheinen
gebeten. — Eintritt frei.

Heute abend 8 Uhr :
Monats • UersammlimA

im K'ubhaus .

Schriftwechsel in Sachen
Jugendausfchuß ist künf¬
tig an den Schriftführer
Herrn W . Möller, Au »
gartenstr . 52 zu richten

Die Schipper - Abteilung
braucht Verstärkung I

■ Hpowwa
üasSportblatt
derBad . PrefJe
ist für jeden
Turn - u. Sport¬
freund unent¬

behrlich.

Sonntag , den 13 . April 1924
3 liar :

fiaupokalmeister -Vorentscheidung

F.S. Daxhnden
F. C . JVUihiburq.

Beiermeimer.
FuPballvereinEV.
' Sportplstz .tiitzHm^

Haupt behnhoj
’ '

Sonnlag , 13. April 1924
2. u . 4. Mannschaft in

Söllingen
3 . Mannschaft in
Dillweißenstsin .

Mittwoch, 16 . April 24,
8 Uhr abds . , Moninger,

Konkordia «aai

SgitliiMMi
Alle aktiven Spieler

sind zum Erscheinen
verpflichtet 636 :

Dtr SptsiaussciHiBvorsItnn ^E.

r
Sonntag , den 12. April

auf unseren Platz :

gegen

RhelnKlob
v

Samstag , den 12 APr'*'
abends pünktl . 8 '/• rJj

ir’
na großen Saa •

„ t ckedils "

über den
Rudersport*

Unsere verehrl . Md* '
nebst wert . Angehörige
laden wir hiermit *[
gebenst ein mit der vi>
um zahlreichen Bc»üc

Der Vorstand.

Voranzeig ® 1
Ostermontag , 21 .

Gemeinsame WandRHanrl
nach Neuhurgweief-

1. , 2. und 3 . Mannsch.
Beginn 3 ,

*l«6 u . 1 «2 Uhr
Junioren 2 Uhr Kon¬

kordiaplatz . 6302

tAlht Sport -Wu*
Oarmanl ®'

Sportfreund *
karlscviho -

e . V .
Sonntag , 13. April 1924

SUd . fernplatz
3 Uhr

Fußb - Vir .

Eftlingctii 82| 05L
gegen

Sportklub Hertha I.
10" Uhr Junioren , 12"
Uhr II . M„ 4" U . A .-H.
w Der Vorstand .

verein
Am Samstag ,
abends punkt ° ^ ,r
findet im Uokai Gr
Baum unsere

Samstag und Sonntag
Ruder - Training
Sonntag , N10 Uhr , Platz

der Humboldtschule
Grabener AlleeWildpark

RUGBY
I. und 2 . Mannschaft
Freitag : Baden - Stein¬
bach. Abfahrt 8 .14 früh .
Samstag : Schrempp .

MOEals - üirL.
statt - Um zahlre^ ei.
u . pünktliches Sr c

nen wird gebeten.

Diejenigen ^ l^ ie
dcP

welche sich utn
Patzmeisterposten
unsersm Sportpl» 1*
werben , wollen ° •

m.
zur Mitgliederverso
lung schriftlich >m

einreichen . .
5776 Der Vor »*8

WGoldener Anker
Wühlburg ,

Lamevftratze 8« Tel . 2688 (neu renoviert ) .
Sonntag» - en 13. April 1924 :

Grohes Konzert.
« ruberst billige QualitStsweine . sowie 1»

bausgemachte « iusitwaren . kss»
Außerdem offeriere ich meiner werten Kundfchoft
meine vorzügliche « plascheuweiue » wie Birk¬

weiler . Schwarzer Herrgott . (Slmmeldingcr re.

Zigaretten!
(» ünftiae (LlnkaufSaeleaenbctt für Wirte und

Wtederverkäafer . Offeriere solange Vorrat
Battchari -Sigaretle « well unter dem heutigen
Kabrikvretfe . 028v

Engen Bechlold» Zigarrengeschäst ,
Murlach «»ft». 58 (S «ke Brunnenftr .). Telefon 5227 .

Das billigste 4.Sitzer .Aulomov
in Deutschland ist das am«- » L

Ford - Automobtt
mit elektr . Licht « . Anlasser . PreiS '

MK . 2009 .— »Heiter Wagen ,
MK . 2500 .— geschlossener 20 *9*

Näherer durch Auto - Elased -
Hauptvostlagernd Karlsrude ^

Stiller T «Udab »r mit

ca. 2vvvvSW:
Einlage von bieiiaem LngroS- iiielchöit ^
nenbrancke sofort « «sucht. . *ntM

Mllgem SM« vier 3MfV
ist Gelegenheit geboten , sich evtl , tätis r ^ , v*

Gefl . Angebote unter Nr . 6116 »»
Prefke" erbeten .



Pfg

Plaiinkuch &H
I Für die

kMlIR
Weizen¬
mehl
>v »,ial o

r
. , . 83

SeinfteS

Blülen-
mehl

5
» ,93

6'Jlianinen
Soiinen

AkiOe»
Slanüeln
ÄssiM-
Keme

Adosmk-
flodten

Oronöcaf
,0n, le fämtlltfie

®miiütlifiel
" " ‘4er Auswahl |

® **lan6 nach
«uSmärlS .

AZer
^ Stelle suchl

z. vergeb . hal> am « rtotgreich »
d "«n, » d,x
^ dlslhen Presse
»»,

*/4ästSst «« e" ^ fel u l'nmmftt

Sit die |

bL°I>« e-
«ilttjalcn

eter
M « e»-

Mm

Colinen
» * !!■

^
K «dWft . z
ft

c‘tfon ig7g
« lr . 13A 'ZT
^ Msvlatz

’ .
* tf° n 8860

S tollet 73
3W9

N «mz ,
lcfon 8164

Ifcl ' yfjtlirttn M

Für Neuanschaffung und Ergänzung :

Gardinen Teppiche
Gardinen am Stück, schmal, weiß n . bunt per Mtr. 0.75, 1 .— , 1 .20
Gardinen am Stück, breit, weiß u. bunt per Mtr . 1 . 10, 2j— , 3 .—,
Garnituren , 3teil .,Tüll,Etamine,Madras,weißu . bt. 8.75, 11 .—, 16.—
Leinen -Garnituren , 3teiiigl bestickt . 9.75 , 16.— , 21 .
Möbelstoffe , Oobelin, 130 cm breit per Mtr , 8.50 , 10.75 , 12.50

Boden -Teppiche 200/300 cm . 95 .—, 125 .— , 150.—
Läuferstoffe 67/90 cm breit . . per Mtr. 4 .50, 7.50 , 9.—
Bettvorlagen , verschiedene Qualitäten . . 6.— , 7.75, 12.—
Cocos -Teppiche , für Vorplätze . . . . 65 .— , 95 .— , 120 . —
Tischdecken 6. -, 12.-, 15.- Divandecken 12.75, 24 .-, 40 .-

Linoleum “uu£ .
uck

Tepp1ä ; Wachstuche , Markisenstoffe .

W
. Boiänder

Bernhard Müller
^ 35 Kaiserstrasse 235
zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

Grosse Auswahl io

OffettbactoCederwareit
oawiiie

Damentaschen , Brief - u . Geldscheintaschen
Aktenmappen - Einkaufsbeutel

Reise - Artikel . 6099
Nur 235 Kaisers ( ruße 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstr ,

Prima Limburger pfd. 30 pfg.
Münsterkäse . «,4 ph . 25 ptg.
Margarine . von 52 2*
Maccaroni . offen p» . 35 pfg.

Delikatessen
Sofienstraße Telefon 5473 .

Sm,
b

ft
“

bue
"« « « Kerren- unö Damenräder.

Gebrauchte Näder
roturen dillia . Werner . Schüvenürabe 85. 6290

VerlobungsKarten
weroen rai » uns lauber
anaefertiat in der

Druckerei ! der
RadUcaen Presse .

kmailherö . 7 ^ « balL
OfFrrtrn unt . Dir « 10786
an die . « ab i reffe'

Pracisioks-
ineiöftluppe

neu comol . von - 0 :49mm
, . vk . Söllingen d Durt .
Haupistr 86 . «440491

1)
eigenertidlub . bis t .Mat
oeziehdar . gegen Kassa zu
verkaufen
Offerten unt . « 10888 an
die „ badische Presse " .

Billig zu verkmisen
Leere Betistatl .Konimvdc
Holzstühle . kl . Waschtisch .
Kai «erstr .172 .H .Il . « 10618

ttüchciieiurichtg . in . kt.
Herd , fedr aut erb ., biII
zujäderkauten . « 10321

IC «Wifir . 68. 11
Ein lehr flitt erb . , oollst.
« eit , v» I . Schrank , l ar .
tfhlifd ), 1 kl . Tifüi « .
-3ank . uns . I7S Mk., I
Büchrrfchrank . extra , tür
86 Mk . zu verkaufen .
Fr .Scliröder . Wuftao«
Specht >r . 1 . b . Scbtachtb.

Spin ett
kirichbaum votiert , febr
Ichönes Siück und gut im
Ton bat zu verk . 6229
Wilhelm Ammann.

Lariaed
Hauvtürabe 42 .

«Ute Taufender . Hun .
beiter . Zwanziger , _20ii ,
800 . BüUSUuinintmn- 'Ätd .
abzugeben ober gegen
Küchenetnrichtung z. tau¬
schen . Off. u . « 10888 an
die » Badische Preffe .

2 alle Tausender
ä 10 M verkauft . Angeli.
unt . Nr . « 10268 an die
„ Badische Preffe '
Kletner Zimmcrkockvten
mit Rohr , dill zu verk .
Lonntagftr . 3. 11. St .

Leichlmoiorrab
.XI , zu verk . 850 R .- M .Gustav Köhler, Köruer-
streb « 10. « 10716

lehr gut laufend , preis¬
wert zu verkaufen '.Mar karafe nftr . 22 a . Ecke.
Herrenfahrrad
,n verkauf - ,, . Winter -
ftrabe 86 , H. l . « t »5i8
siod . Kleider u. Rif -t»
bin zu verk . « 10710

Hartmann , Waldstratze
78, _§ t_I)^ JI _ _ik
hellgrün !« , barbtnei .wie
neu . für Mädchen von
14 — 18 I . billig »n verk .
Näb Kurvenstr 18. III r
A. Ssmmerkleldchen

u . Mäntel » für Mädchen
4 —6 Jahr , zn verk « i«i7

Schillerttr . 28 . If . Dt . I

5 iltat -K
und mehr täglich leicht
zu verbleuen . Poftkarte
genügt . Rich. Hinriä s .
Hamburg 15 . 1408a

Reise - Vertreter
werben für Zuckerwaren
ä - fuchl . Gell . Offerten u .Nr . « 10884 an die „ « fl-
bliche Preffe ' .

J
Hie lucht Nicht ., inverlFriseur

per sofort . 1487a
Wtth . Ernst,« cffsrn i. B .

Maler u. Anstreicher
finden fofort « cfchäfNa .
bei EariOberle .Malcr -
meifter. Hebetftr . I . Jf' ioM7

Tüchtige , zuverlässige
Leute als

Slratzen -
verküuser

für unsere „ Badische
Presse" bei gutem Der-
dienst sosorl gesucht .

Geschäftsstelle
Ser

„ Bad . Presse " .

Tüchtige Wer
auf Holzardeft zum fof.
>- «« tritt «efnchi. Höchste« ezablung . I406e
Oberrielnlfch « Boi Ich-
nnd Fabfabrik britig
idrisen in Vav « i . B .

Xiidttiac
Wirtschafterin
für Zimmer und Wäsche
gesucht. 14,2a
Hotel z. FaUeasteia .Herrenalv .

r « » itae »

SewiekWlei»

ftnden guten Rebenvcrdienft . Offerten unter
Nr . 6262 an die , « ad . Preffe ' .

Konkurrenzlos !
Kür dringend gefuchten Artikel fAbnehmer :

Landwirtschaft , « edörden . Privat , Lagerbäufer ,
Bäcker rc .1 vergibt Fabrik

Allelnyertretnng
an tßdit . Herren , die ein kleines Lager gegen
Barzahlung übernehmen können . Ein einziger
Bertreter ve >kaufte allein tn Württemberg 4000
Apparate an Behörden .

Seht hobef Wrliger Mimsl !
Offerten unter „« Im »" an Jnoalidendonk .

Ann »ne «« -Sr » .. « naSbnea . A998

M « Mm
22 Jabrc alt . au » der Kolonialwaren » « nd
« oiritnofen -Branche . sucht sich als

fpiMI UH M
tn nur gröbere » Unternehmen unter günstigen
« edingunaen zu verändern . Ia Referenzen vor -
ionben . tingevote bitte unter Nr . 1464a an die
„ Bad . Preffe ' zu richten

Jnnser Mann
abaed . « eamier bisher
auf grobem Hauvtlaaer
tätig , vertraut in « oaer -
bnHfüdrs .. f. Stellung

M Lnttrist
oder dergl . Gest . Angeb .
unter Nr . « 10800 an dl«
„ « ad ' fche Preffe ' .

Adaebauter

sucht für Baden bei DetaUkundschait aut etngef.

Vertreter
gegen hohe Proviston . Angebot « erbeten unter
Nr . 1461a an die . « ab. Preffe " .

Beamter
22 Jahre alt , mcbriäbriae
erfolgreiche Vürovraxi ».stotter Rechner , lnivt
Stell « « « i RechnnngS ».
Lohn», od . Verwaltunas -
düro . Angebote unter
Nr . 1428» an dt « . « ad.
Preffe ' eibeten .

^

Marglirink-Nkltlklilii^
von altefngkführtem , groben Werk ist für
den veztrk « arlSrnh »

zu verr
Etlanaebote unter Nr P . K . 4lLV4l an

Rudolf Mos »«. KarlSrnd ». A100 «

’oroie

MemMe «
sofort gesucht. 6826
„ Frieürichshof " .

Köeliin
für aröbereu Gefchäft»-
bausbatt mitguten Zeua -
niffe» bei bester « ezabl
gef. Waldstr . 68. « 105 7

WemWeii
zum lolortigen Eintritt
gesucht. 8264

WeinhanS
Hotel Karns « « .ziarlSrnh ».

Selbst znoerläffigeS

da » kochen kann , bet
dbhem : 'obn auf fofort
ob .l 8 .2iprti gesucht, « oi -
»usteNcn m . Jruan . b ' ,n ,von l - S u . nach 1, 7 Ubr .
brau De . Richard
Fnebs . .ekrieg » ftr .lL0IU.

Äuverl . letbständiae »

Kür unser « Abteituna « Intanf suchen wir
»um sofortigen Eintritt einen kaufm . gebtlbeten

jüngeren Kerm
fgelernter Ettenhändlerl für Rechnungsprüfung
und Kartelfübruns . stotter Stenograph und Ma -
Ichinenfchreiher .

Kerner suchen wir für unfer Korrespondenz »
där » zum sofortigen Eintritt einen

jüngeren Serrn
mit guter Schulvtlbung und einigen Svrachfennt -
niffen . perfekter Stenoar .' vb u . Mafchiner schre -ber .

Nur wirklich arbetlSfreudige und zuvertälfige
ArbettSkräfte können « erückffchtiaung finden .
Handlchrtitl . Angebote m . ZeiigntSablchriften und
mögl . Lichtbild erbeten an «>887
Waschinendaugesellschast Karlsruhe, Karlsruhe.

Loher Nebenerwerb ! ?̂ ^ un^ -rren
ca. 80 Mk. monatt verdienen . Täal . Zeitaufwand' t Ltd . fviib und adendS . Keine Kenntn . ertordt .
2iu4Hihrt . Rnlest » « « m NentabttiätSberechnnna
für ‘/i Rentenmork d . Jnneuieur - Bllro Richter .
DreSdeu - Strehle » 241, Lockwiherftr . 24. A992

unbedingt gewlifenbait „ ad »upeiiäiiia mit aller¬
besten Enivfeblungen , zum baldtaen Eintritt ae -
suckit. Ausführliche « ewerbnngSichrelbe » unter
Nr 6297 an d >e , « ad . Preffe "

Direktions -Sekretärin
särrrtte » Hotellm dad .Scvwaezwaldbet voller
Pension u - guter « czabtuna per 1 resp . 18 . Mat

» eaacht ,
Damen auS guter chamtti« u . vorzügl . Allgemein ^
btidung , die perfekt stenograpbteren m d Maschine
schreiben , wollen handgeichrieb . Offerte .mit Bild u.
Rückporto richten unt K . E . 2688 an Aia »Haaf «n»
ftein & Bögler , Karlsruhe . 21991

gesetzten Alter » . daS aut
kochen kann u . lanaiähr .
Jeuan . aufzuwetfen hat ,in klein . Billenhankhalt
«2 Verlbnenl bet Hoden ,
Lohn auf 1 Mai getucht.
Hilfe vorhanden . 2luS-
kuuit erteilt Weber .2lmalienstr . 27, 4 . Stock.l—4 Mir . « 10881

WA . Mche»
zur 24 iliilfe im lkochen
und für Hausarbeit ge¬
sucht . Hoher xohn » . gute
>!4edandlung . t44äa
Billa Weder , Etilinaeu .

AnslWig . Möüchen
aet . tn kt . herrschaftlichen
Haushalt tür tagsüber .
Wo «agt unt . « 10028 die

l „ « obil (be Preffe " .

Dnrchau » « «ekelt «

Stenotypistin
von Jndustricffrina ,» m folortig . Eintritt gesucht,« ewerbcrtnncn mit Sprachkennrniffen werden
bevorzugt . Angebote unter Nr . 626» an die
„ Bad . Presse ' .

Einige kräftig «, tnnge 682

Mädchen
werde » eingestellt bei

Kathreiners Malzkastee -Fabriken ,
Karlsruhe .Rheinhaken .

mit Kochkenntniffei, zum Eintritt auf den 18. bä.
Ml « , nach « örrack , geincht.

Borzustellen vorm , zwilchen 16 und 12 Uhr bet
Frau Fabrikant Ronibaff », Borbolzstr . 82, II.

AM W«
iLehrer ) lnedt per sofort
paffrude KklchästiMS ,

am Uedsten auf Büro .
Slngcb unt . Nr . 1422»

au dt« . Bad. Prelle ' .

Pens. KenSamerie-
Wachtmeifler

84 Jahre alt . aniehnl .Erichetnun . gestützt auf
lehr gute Zeusniffe . verf
ln Mafchtnenlchrelben u.St ' noarapble . wünicht
Aniteüniig als Lohnbuch-
balter oder onderw . « e»
lchäitiauiia in Büro .
2tnacbote unt . Nr . 1874 a
an die „ « adliche Presse '

Belriebsschlolln
sucht Stellung

als Magazinter . Haus¬
meister , Laaerist über¬
nimmt auch Kiliale . Kan¬
tine oder sonstigen Ber -
trauenöposten . Angeb .
unter Nr . « 10684 an
die . Badttche Presse ' .

23 jährige
Kontoristin
auS gut . Hauie . in aüen
Büroarbeiten , iowle auch
im Hotelkach gut bewan¬
dert . mit besten Seugn ..acht an , 1. Mai
od . früher Stellung .
Ingeb . unter Nr . 1462a

an bte ..Badtiche Presse " .
Geb . Kräulein lucht piofort paffenden Wl «<

knngstre ! » Dies , ist be¬
wandert im Nähen . Ma
fchtnenichreib . u . S ' eno
gravbie . Evtl , als Ber -
käuferin in autem Ge-
Ichäft . Angebote unter
:>lr . Bl 0882 an die » Ba >
difche Presse '

17jäbrlge Tochter au »
aut . Familie sucht Stelle
als

in knib. Kamille Angeb .
cibittet unter Nr . 1428a
an die « ad . Presse .

Suche auf . 1 . Mai für
einen jungen

MUMtilseii
ftm Herreniach u . Tiich-
arbeit bewand .l paffend «
Stellung . 1446a
« . « fey . Krifeurmeister
Äurtwangen , Säiwrzw .

Junger Mann , 1» I ..aut Bank tätig , fudit

Stellung
auf 18. April » der »Väter
auk Bank od . fönst, kauf« .Büro . Gest . Angevote
unter Nr . « 10772 an bte
. « adi ' che Presse

Geboten schöne , grobe ,
sonnige 2 Zimmerwobn .
tn ruhigem Hauie der
Südstadt , Morgenftrabe .
GefnGt 8—4 Zimmer -
wohnuna in der Südost¬
oder Südweststadt . Off.
unter Nr . « 10828 an die
„ « adlfche Presse ' .

II
Suche schöne 8—6 Zim -

merwobnung in zentral
Lage , evtl 4 Zimmer ,
nebst 2 wetteren Räu¬
men tm selben Saufe für
« Ürozwecke . aeg . schöne
4 Zimmerwobnuna in d.
Südstadt , gute Lage , »u
tauschen, kingebot « unt .
Nr . 6226 an di « . Bad .
Presse ' erbeten .immrn

1 Laden mtt Nebenr . .
1 l. Simm «« al » Büro
1 1. simmec , . üißbeU
« inst. » perin Kaiierstr 24 .
UI Tr . . « lob «»' 9 —*1*1
und 8 - >1.7 Udr . « 10809

llbbllert . Zimmer
sofort olme Wölche zu
verm . Akademtestr . 87 .
2 . Stock _ 10841

Sonnige » ,
elegantes Zimmer
an vornebmen , ioltden
Herrn zu vermieten .
DonataSstr . 9 , III. recht».
2 Zimmer mit Küche
mäbl . ab 24 . 4. zu verm
SOI ) « nileiftr . 112 . 1»
V *Q *U» 9—‘>»1 -f- 2—x>»'7U .

Gurken
oder Gaetenanteil zu
mieten od . kauten geincht.

ttngebote unt . Nr . 6801
an die . « aditche Preffe ' .

iükn

Angebote unt . Nr . 6268 an die Bad . Press «.

Für die

Feinster
gebrannter

Kaffee
Pfund

von

8 feinste Mischung
^.»Pfnnd -Paket

Garantiert reiner

Kakao
Pfund »» 20 dir .

indische

Pfund Jt 80 Mk

Versand nach
auswärts

= Fabrik =
mit Büroräumen

aeaen gestchert. veritnSl .Darlehen sofort zu ver¬mieten. Angev . » . « 10814
an dt« . Bad. Presse ",

Wohn » « nd Schlaf »
zlmnier von beff . Herrn
»>! mieten gesucht iotoit .
Angebote u . « 10846 an
die . Badische Preffe "

fLuiMödl . Zimmer
auf fo »ort oder t . Mai .möglichst in der Näbe de »
Plarkiolatze » oder Dur »
lachertore » Anaeb . unt .
BI0 >86 an die . « »ad . Pr .'

Studierender , kur » vor
Beend . Dtol .- Er .. bleidt
hier un » sucht
möbl. Zimmer
auf 1. Mal d . n . vornebm .unbnit denk Kain . Keine
Anforüchel Angeb . unter
«4,0898 an die . « Br .'

Zwei ichöne « nmöbl .
^ irnrnon in aut . Haufe
^ iMMer v . Junaaefelle
( höherem Beamtenl zumieten aein -ht . An¬
gebot« unter Nr . « 10860
an die , « « b . Presse " .

Für die

Zlaliener und
Sleimnärker

Eier
io 418

Stück 1M .

5
11

50 £ 80
Stück « R

100
Stück

50
M .

LagerrMM gesucht
zirka 150 — 2VV qm, park .

« est . Angeb . unt . Nr . « 10688 an dl « „ Bad . Presse '
H. glimCF . **«**» " 44 4>IV „ X-UM. »-» ‘• MV
In Südstadt oder Ätlihe « ine beichlaanahme -

frete oder möblierte

Welche gröh . dentfL «
Zeünna stellt tungen .
getcrnten

Buchhändler
au » gebtld . Familie mit
großem Wissen tn Lite¬
ratur , Kunst und Musik,
sowie einjähriger Bank -
vraxi » nvd fremdlprachl .
rrenntniffcn in ihre Ne -
hainntt «I«t9 flff . mit

4 -5 •J
mit Kiikhe zu mlelen gesucht . Eigene Möbel
tonnen gestellt werden . Angebot « unt . Nr . B10810
an bte , « a ». Preffe ' . _ .

2 — 3 Zimmer
(möblier ! oder leer)

möglichst Zentrum der Stadt , ab tokort oder 1 . Mai
gelacht . Gest. Aner » . unter « 10396 au die . « . vr .

Wa schwere
srische

Tmk-
ein
10

Stück

Stück

100
Stück



i Mn W Wett will Her len Klein !
Roman von Erica Ervpc -Lörcher.

(8. Fortsetzung.) sNachdrnck verboten.)
„Za , D« bist die Hauptperson, * gab er lachend zu, und er wagte

es, ihren Arm in dem seinen ein ganz Nein wenig zu drücken , indem
er im stillen hinzusetzte : »Für mich bi» Du heute ganz gewiß die
Jjauptpc

2I ! cc . ' stand noch einige Augenblick gelangweilt neben seinem
Vetter . Cr bemerkte, wie einige jungen Herren welche ganz offen¬
sichtlich deutschen Typus trugen , zu Raymund aus kleiner Entfer¬
nung grüßten und von ihm wieder gegrüßt wurden . Ja , Raymund
winkte einem, er würde gleich zu ihm herankommen. Run gut ! Wenn
der Detter auch hier im deutschen Fahrwasser segeln wollte , dann zog
Alceste es vor , den jungen Damen hier den Hof zu machen ! Ls
waren ja in der Hauptsache heute junge Mädchen aus gut elsäfstfchen
Kreisen hier , aus Familien , in denen man zu Haufe immer das
Französische als llmgangsform pflegte .

Plötzlich fühlte er einen leichten Schlag auf seiner Schulter . Er
fuhr herum . Ein weiblicher, vollständig vermummter Domino stand
halb hinter ihm. Eine schwarze Seidenmaske , die entgegen aller
sonstigen weiblichen Eitelk»it sogar auch das Kinn verdeckte , ließ nur
ein Paar schwarze Augen hervorfunkeln . Es war ihm nicht sehr be¬
haglich zumute . Obgleich der Faschingszeit entsprechend auch für die¬
ses Fest heute Maskenfreiheit aus den Eintrittskarten erlaubt worden
war , bewegte sich der überwiegende Teil der Besucher in Kostümen
ohne Maske . Nur ein Teil trug Neine schwarze Samtlarve, ». W»

ebens opikant wie kleidsam wirkten . Aber eine ganze Gesichtsmarske?
Und obendrein eine Dame hinter derselben — der Stimme nach —
vermuten müssen ?

„Du scheinst Dich zu langweilen , mein Lieber !" redete sie ihn auf
Französisch an . Das war ihm einigermaßen angenehm . Dann wars
doch wenigstens jemand aus seinen Regionen ! Er antwortet « , ob

sie sich angelegen sein lassen wolle, ihn deswegen zu unterhalten .

Sie aber schob ihren Arm nun ohne weiteres unter den seinen,
zupfte das schwarzseidene Capuchon, das ein Bukett von künstlichen
Parmaveilchen trug , noch ein wenig fester um die Haare zusammen
und sagte halblaut und aufstichelnd: „lllsi ä vous dire quelque chose,
mon Ami ! — Mais voilä dejä le cortftge!"

Und wirklich kam jetzt unter Vorantritt einer ländlichen Musik¬
kapelle der Mehtizug in den Saal in einem Tempo herein , von dem

man nicht Mißt «, wars noch ein Marschieren oder ein vor Fröhlich¬
keit hüpfendes Springen .

Raymund achtete kaum auf das Neine Intermezzo , welches
Astcefte jetzt von seiner Seite wegsührte . Das Bild vor sich nahm ihn
ganz gefangen . Es war schon recht lustig , einige Straßburger Be¬
kannte, in der Tracht von Dorfmusikanten , mit ihren Blasinstrumen¬
ten hin und wieder sich schüttelnd vor Lachen , und die spalierbilden¬
den Bekannten im Vorbeimarsch schnell grüßend , herankommen zu
sehen . Und dann die Meßtihüter allein hinter ihnen, das geladene Ge¬
wehr geschultert. Er war im Gegensatz zu den meisten jungen Bur¬
schen ohne Hut , und trug über der feuerroten Weste, dem kurzen,
runden , schwarzen Rock und schwarzen Beinkleid eine breite weiße
Schürze. Mit der Rechten schwang er hocherhoben nach dem Takt der
prickelnd -fröhlichen Musik einen großen hölzernen Kochlöffel, von
dem ein Sträußchen und Seidenbänder herabflatterten .

Auf das Paar unmittelbar hinter dem Meßtihüter richteten sich
alle Blicke . Es waren auf dem Lande die im Zuge am meisten Ge¬
feierten . Aber auch hier konnte man der heutigen Metztimaid den
Preis zuerkennen, an Anmut , an Grazie , an jugendfrischer Fröhlich¬
keit. Mancher kannte die junge Baronesse Welzin , auch von der
Straße her , durch ihre graziöse Eleganz . Manche fragten untereinan¬
der, wer sie sei. Und man begriff es , daß ihr Meßtibursche so ge¬
tragen von Stolz und frohem Glück neben ihr dahinschritt.

Raymund sah sich das Paar genau an , wie es nun , ihn grüßend ,
hinter dem einsamen Meßtihüter im Takte des frhoen ländlichen
Hopsas an ihm tänzelnd vorbeieilte . Es dünkte ihn , er habe Fritz
Wenger noch nie in einer so günstigen Kleidung gesehen . Zum
Kuckuck ! Was war doch der schwarze Eesellschaftsfrack für ein lang¬
weiliges Kleidungsstück! Fritz Wenger hat sich eine Tracht gewählt ,
wie sie die jungen Burschen in der Weißenburger Gegend bei Hoch¬
zeitsfeiern anlegten , wenn das „Erobenreiten " um ein Geschenk der
Braut begann : anstatt des üblichen runden schwarzen Rockes einen
kurzen Tuchrock auf kräftigem Blau , eine lange weife Hofe , die an
den Seitennähten und die ganze Weste hinauf von einer Reihe ganz
kleiner blinkender Goldknöpfe egrenzt war , und auf dem Kopfe die
traditionelle und charakteristische runde Pudelmütze !

Drinnen bei der Aufstellung des Zuges im Nebensaal hatte er
sich und Melusine schnell noch mit den Attributen des Meßipaares ge¬
schmückt : Jedes von ihne ntrug auf der linken Brustseite einen wei¬
ßen hölzernen Kochlöffel, der mit einem Sträußchen von Blumen und
einigen bunten flatternden schmalen Seidenbändern geschmückt war .

Dem Meßipaare folgten in langem Zuge die anderen Herren

und Damen in der Verschiedenheit der einheimischen Trachten . 2 ^
all begrüßte stürmischer Jubel , Winken . Zuwerfen einzelner
Blumen den herannahenden Zug , der zuerst durch den großen § oUf, j
{aal , dann durch die Nebensäle sich wieder in den großen Tanzs^ '

zurückbewegte und mit der Spitze auf dem Podium endete.
hier , wo sonst bei den klassischen Äbonnementskonzerten der Stadt °

Orchestermitglieder saßen, hatte man vor der improvisierten Bauer
schenke einen hohen Baum errichtet, unter besten Zweigen jetzt "v
Meßtihüter mit seinem steil aufgerichteten Gewehr den feierlicht
Schuß als Eröffnung der Kirchweih abgab . Die vier Musika »tt

kletterten geschwind die kleine Treppe zur Holzgalerie hinauf . "

man um den Stamm des Baumes angebracht , und intonierteni“ uu mmi vvu viumui vi ? sjuunu ? uitv uuvuiv *“ - .

den ersten ländlichen Walzer , nach dessen Klängen das Meßttp"

sich im schleifenden Hopsa gleichfalls zur Eröffnung des allge^
nun folgenden Tanzes zu drehen hatte .

Dietwart von Schölzer stand ziemlich im Hintergründe des v«

les , wo ein guter Ueberblick auf das Podium möglich war . und I
unverwandt mit brennenden Blicken auf das tanzende Meßtip
dort auf dem Podium .

Was war doch das Menschenherz für ein sonderbares , unberew
bares Ding ! Jahr und Tag lang war er in der Familie von Weltz
Hammerschlag als Freund de scinzigen Sohnes gekommen, und 9®

sich nicht um die junge Schwester des Freundes viel bekümmert! v

jetzt tat ihm das Herz fast weh , oder wars ein leise brennendes
fühl von aufsteigender Eifersucht, als er sah , mit welch strahlen "

Lächeln Fritz Wenger seine junge Partnerin führte und sich mit im ^
Tanz drehte ? Mit seinen Ahnen fühlte Dietwart sofort, daß b«' ,^
Urwüchsigkeit und Ursprünglichkeit von Wengers ganzer Art um

Lächeln mehr war und tiefer saß als die lächelnde Höflichkeit
Kavaliers oder die durchschnittliche Festesfreude des Abends !

^ ^
Ein noch unklares Gefühl drängte sich in Dietwart vor , sich

die Baroneste für heute abend sichern zu müssen . — - - ufi
Vielleicht schwang auch in . ihr ein ähnlicher Klang . DeM>

Geschicklichkeit und Umsicht brachte sie es bald nach diesem Tanzes
tig , von der Seite Fritz Wengers zu verschwinden. Alle mög"

p̂it
anderen Herren des Komitees wandten sich immer von neuem ^ ^
Anfragen an Wenger , um über das äußere Arangement des *•- j
seine Meinung einzuholen. Wußteman doch, daß kaum einer
ihnen sonst so vertraut war mit allen Sitten und Gebräuchen
Neigungen und Sichgeben des elfässischen Volkes selbst , als Fritz
ger es in seiner glühenden Heimatliebe und seinem häufigen elün
halt auf dem Lande es war ! (Fortsetzung folgt-1

Otlenbaclier Lederwaren - Vertrieb I
. nur Kaiserstraße 203 , I. Etage — Kein Laden 4.m B

Grösstes Spezsiallaaiis für nur echte Ijederwaren .

Geschäfts -Eröffnung !
Teile dem werten Publikum mit, daß ich ab Freitao , den

11. April in meinem Laden, liaiserstraße 23 , ein

LebensmitteHGeschäft
eröffnet habe. Ich bin in der Lage Eier , Butter , Kllae ,
Milcb , Confltdren and aonstl * « Lebenemlilel
zu konkurrenzlos billigen Preisen, nur la. Qualit &t, zu lielem. —
Ich werde bestrebt sein, meine werte Kundschaft zur vollsten Zu¬
friedenheit zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch. Nach¬
stehend einige Proben meiner Leistungsfähigkeit:
Koch-Eier . . . . per Stück 12 4 Q Margarine . . . Pfd. Jt (U52
Eier, große Italiener . 18 4 Q Pflamneo-Contftflre. Pld. Jt 0.60

3XT. Bisner
Kaiserstrasse 23 (Nähe Durlacher Tor).

0894

Parkett -

" " "

werden geliefert und verlegt ,
alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

5121

Volk » Sdiü^enstrage 61. Tel . 1725 .

Herrschastshans
möglichst»entral oeleeen.
mit Einfahrt , aroh . Sei
und Garten »n kaufen
<e1ucht . 6 3 -Wohnung
fall durch Tausch bezied-
dar fein . Angebote von
Eetbstverkäufer« unter
Nr . 5110668 an die vad .
Presse .

Um unserer Kundschaft Gelegenheit zu bieten

günstigste

Ostern -

o

zu
vom

tätigen, veranstalten wir
ds. Mts . ab einen

Massenverkauf
in prima

fang-Stoffen
\ TmnRjzTT &Tmm

Staunend billige Preise

Meter & Bauverein
Karlsruhe e. G. m. b.K.
Wir haben «uf 1. Mat ,uvermiet . : » rieaSftr. 167 .
I . Stock « in « Wohnung v.
1 3immer und Zubehör.

Bewerbungen wollen
im Büro bi» Dienstag ,
den 18. April abds . 6 lihr
erfolgen, wofelbft di«
Berloiung ftattllndet
SarlSrube . 10. Aoe . 101« .Der voelland . 6700

Grosses Mj ]

Sonder-nngebot in SCilll
pause getragene
Herren - and Turnen-

Kleider,Mche . Schuhe.
keifriedSAn- « . Berkens
» r «u, 'lr . 16 Tel . <669

Kolel
Wirtschaften
«rdalien Sie durch

Frieker & Co ^
.Immobil .» «.Oanbtie »
• e ' eßldioft m. b . ©.,
Zcltpbon 551)7, 4888

fferlernt ) «.

bi bekannt guter Qualität und äuBerst billigen Preisen :
Kfndorsflefef, schwarz and farbig . . 18/22 3 —, 2-60, 1-75 1.25
Mädchenstlefel, schwarz . . 31/35 5.50, 27/30 4.98
Mädchen-Schnur- and Spangenhalbschuhe, braun . . . . 31/35 6-25, 27/30 5.98
Besonder* triftiger Knabenstiefel, schwarz , durchgenäht oder holzgenagelt . . . . 36/39 7.50

Damra-Hatbschuh«, schwarz - . . 10-50, MO , 8 50, 7.50, 6.50. 5-50 4.50

Damea-Halbschube, braun, elegante moderne Form . . . 14.50, 13.50, 123 ) 9.78

Damen-Spangenschabe, schwarz 12-50 (Rahmenarbeit), 10- 8 -50 6.50 *fl

Ia Damenboxcalf-Halbschuhe, weiß, gedoppelt, elegante Form • . . 8-8®

Damen-Stiefe ! . 14.50, 12-50, 10-50 8-50 7.50

Damenstiefel, echt Cherr -, Rahmenarbelt, moderne Form, erstkl . Fabrikat . 9.75

Herren-Stiefel . . . . . 12.50, 11 .—, 10^0, 9 — 7.50

Herren-Stiefel , auf Zwischensohle gedoppelt , in Rindbox und Boxcalf , Ia Fabrikat, besonders
preiswert . 14-50

Herrn-Stlefel , Rahmenarbeit, prima Boxcalf . . 15-75

Herren-Stiefel , braun, auf Zwischensohle gedoppelt . » . » . » 18 -50, 17-50, 16.50, 15 -50 1489

Herren-Stiefel , in durchgenäht ' . . 13 .75

Herren-Halbschuhe, in modernster Ausführung, von . . . . 12.50 *n

Sport-Stiefel , für Herrn, Damen und Kinder , in großer Auswahl -
Haferlschuhe, in allen Qrößen-
Bringe weiter meine bekannten Fahliederstlefel in empfehlende Erinnerung

Größe 36/39 6-50 , 31/35 5.50 , 27/30 4.9»

. . von 15000 618
25 000 •* gegen bar 4»
kaufen gesucht, vesttzer-
Anaebot« unter Nr 1444a
an die . Bad. Prelle".

Kräftiger Arbeftsstfefef, für Herrn, mit Beschlag . 7.95

mit Wasser - und Staublasche . 8.7»

schön , « tagen
bau » m . Garten

Barradluna »u
gesucht. ~kaufen gesucht. Angebote

» .Eigentümer u -Nr -ltl -fa
an die „ Bad. Presse "

PreisGroße Posten einzeln Paare weit unter
für Kinder , Damen und Herrn

Schnür*, Halbschuhe und Spangenschuhe .

Kaus
Qroße Auswahl in Pantoffel , Sandalen, in allen Preislagen -

beite Südwestläge ,
» eziebbarer 4 8imi

mit
, _ mraer*

Wohnung. Küche , v ad.
evtl. Laden , u verkaufen.
Steuerwerk H0 0O0 G .M.
Änzadlung 16000 m.

Br «an , 6371
Borfftr . 28 . Tel . »666

Schuhhaus KEHRWALD
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 26 . Durlach, Hauptstr. 6^ *^LthLm^ °'

— Beachten Sie bitte meine Schaufenster. —

Oeöflnet von 8 Uhr morgens bis abends 7 ‘/* Uhr ohne Unterbrechung- •***

Eilangebol

in Mübtburg mit berieb-
barer 6 ksimmer - Wob-
nung unt . günstige » Zah¬
lungsbedingungen sofort
m verkaufen. 6373

Büro Kerbst,
Humboldtstrake?,

Telefon 2371 .

HerrentuchhausHi
Herrenstr . 22 Herrenstr . 22

ca . looo Bessins lagernd . 6aQ9 z

Landhaus verk . o verm
in vrächt . Lage . 1 Stund«
unterb . Rheinfall. allein,
flehend . 4 Min . v . Bahnst..
1 Morgen Umgeliinde ,
Zier - .Nemüse - .Obstgart.,vrinia Weinberg, Küche ,
7 Wobnräume. Bad, Bal¬
kon . Elk . reich und gutes
Wasser . Ang . u. Nr . l43Sa
an die « Bad. Prelle".

m . Einfahrt .Werk -
fttitte und fagerronmen

>40000 .« , A l,zahl . S 000
i'oatrrititme werdenfrei.' auSin .Lagerrüumen b.Güterbhnhf Lö - 40000.« ,
Anzabo n . Übereinkunft.tBobNb «u# im ttentr .,
SX6 . 1X4 u . 1X2Zimmer.
44000 jt . Anzahl . 15000 b.
20000..# . ©«Jttim Haben
-Züdftadt 14000 .« . tSiiic
famitiotbattä in Gröi -
zinge» 16000 m. >810711
„Globus “, Stalferft .24,111
Tr . 9— '‘Jd «. 8—'1.7 Uhr.

Tennis-
scliläger

Reparaturen
NeubesaituDgen,

iBioziehen einzelner
Saiten.

Eigene WerkslHtte
Bilreparaturen

am gleichen Tage
Sporthaus

Freundlieb
| Karlsruhe, Kaiserstr . 185 |

AusgesloMe Wgel
Auerhahn.Hühnertzabicht
utw. »u »« rkaufen.

Angebote unt . Nr . SSV«
au die »Stad . Prelle .

Guten Dung
billig ,u verk .. kann auch
von un» zugeführt wero.
Mühiburg . Sedanktr. 16
1. Stock. « 10643

• ■ « ■ • «
der

werden rasch und sauber angefertigt u1
^

Druckerei der „Bad . Presse '

Zur bevorstehenden Einkalkungszeil
empfehlen von wöchentlich frisch eintreffenden Sendungen schwerste

Italiener Eier
in Kisten 4 1440 und 720 Stück.

Prompter Versand nach auswärts ; man verlange Preisliste.
In Karlsruhe jedes Quantum frei Haus.

6307

I . Klumps WLL & Gö
Eiergrohhandlung. ^

Bürgerstratze 11. Telephon

Sn

Ais



Handel und Industrie .
Wertpapierbörsen .

Ziemlich fest .
F« ickfurter Börse vom 11, April .

« . ®>- Rmnlfntt , 11. April . (Drahmeldung unserer frankfurter
^ nüelsvertretung . ) Die Börse zeigte zum Wochenende zum ersten -
Jr * nach einer Periode starker Rückgänge und der Ecschäftsunlust

eine etwas freundlichere Stimmung und steigende Kurse. Mit
, « Aufhören der Glattstellungen und Exekutionen konnte die schon
. t einigen Tagen etwas schwächer gewordene Kaufneigung heute
Teeren Fuß fassen . Infolge des außerordentlich zurückgedrängten
Um»»

Ä^e® maT Kauflust geweckt, und die Spekulation schritt
" Meinungs- und Deckungskäufen, die das Kursniveau im allge-

«tnrn wieder etwas zu heben vermochten. Das Ableben von Hugo
Sinnes , wurde von der Börse, obwohl man darauf vorbereitet war ,
K" erörtert , doch wird die Ansicht vertreten , dag seine Aktienpakete
m »crankert sind .
- . Der Geldmarkt bleibt für tägliches Geld leicht. Der Zinssatz

Nagt etwa % pro Mille . Dagegen ist die Nachstage nach Termin -
bei unveränderten Zinssätzen immer noch groß. Rentenmark -

pro Monat werden mit 3,75—3 7/s Prozent , Paptermarkkredite
5,25 Prozent gehandelt . Die Mark wird aus dem Ausland als

" tnlich behauptet gemeldet, d. h. mit 4,546 Billionen Papiermark für
^ Dollar.
v Am Devisenmarkt ist eine Abschwächung des stanzösischen
»,sMen zu verzeichnen. Das englische Pfund stellte sich heute morgen
»>J 73—73 % Franken , der Dollar auf 16,84—16,86 Franken Das

wird unverändert mit 4,33 % —4,34 Dollar bewertet .
An den Aktienmärkten herrschte aN der Dorbörse der

esUck neuer Exekutionsverkäufe vor , doch war wider Erwarten eine

,̂ vben hätte , wenn nicht im Hinblick auf die Entwicklung der deut-
D Industrie , die nach wie vor ohne Sorge beurteilt wiüd, eine ge-

^ Zurückhaltung ihren hemmenden Einfluß ausübte .
- . . Dies zeigte sich besonders für M o n t a n w e r t e , die trotz fester
Kirnung kleine Umsätze aufwiesen. Es waren gebeffeot : Bnderus
VI,̂ Deutfch -Lureniburg plus 4 , Harpener plus 2 . Mannesmann
&T 2' Mansfeld plus 3 , Otavi plus 0,5 . Phönix plus 2 , Rhein .
Ä nIo^ ‘fn plns 2,25 Bon oberschlesischen Werten waren
tzj

-sorrt Lb -rbedarf plus 1 , Laurahütte plus 6,5 , während Earo
1 einbüften . Kaliwerte erholt . Aschersleben plus 1,75
regere Umsätze erzielten die Werte des Ehemiemarktes .

gewannen Bad . Anilin zirka 1 , Agfa 0,5 , Scheideanstalt 1,1,
^ rheim l . Höchster zirka 1 , Holzverkohlung 0,45 , Rhenania 0,7,

1 .25. Elberfelder Farben 0.75.
Markt der Elektrowerte zeigte ruhiges Geschäft , doch

«ni vuch bjxx Kursnivcau gehoben. A .E .E . plus 0 5 , Bergmann
» ,0 75 . Labmever plus 0 .5 . Licht und Kraft plus 0.5 , Reiniger plus
n.' v» ucki>rt nlus 5L Elektr . Lief, plus ca. 2 . Felten notierten nach^ "" er Baust 21.75.
iu. -0" Bankaktienmarkt gestaltete sich heute etwas steund-

^ nio» d 'estr Werte waren stark beachtet. Höher wurde Darm -
3.5 . Döutlche Bank 0 .1 . Diskonto plus 0 .25. Dresdener plus 0,25 ,

j^ 'aub . plus g 5 . Rhein . Kreditbank und Mitteldeutsche behaupteten
»estrigen Stand . Oesterr. Banken kaum verändert . Schiff -

ii.; 1 t - wrr 1 e erholt Hapag plus 1 .2 . Llopd plus 0 .15. Bon fon-
^ Iirdustriepapieren waren Maschinenaktien rm Kurs
L,oebesiert . Karlsruhe plus 0 .2 . Krauß plus 0 .5 . Fuchs plus 0 .3.

" plus 0.7 Eßlinger unverändert . Bon Autoaktien gin-
^ «m 0 .4 böher. während Daimler preishaltend blieben ,
tz»? Werke der Zuckerindustrie zeigten leichte Kursbefestigungen
ft«“- Rücker plus 0 .1 . Frankenthal plus 0,4 . Heilbronn plus 0,1 . Off-
b,i

" vlus vLi . Stuttgart plus 0 .35 . Terrainaktien lagen ruhig
dtz^ ieheuben Kursen mit Ausnahme von Hoch u . Tiefbau , die neuer-

. 0 .5 nachaeben mußten. Holzmann plus 0 .35 . Waiß u . Freitag
Heidelberg plus 0,6 , Dyckerhoff plus 1,1 .

Stoßet Kassaindustriemarkt schloß sich im allgemeinen der
«u^ bewegung in mäßiaem Umfange an . Ein « starke Steigerung

^ Hirsch-Kupfer plus zirka 4 .5 . Hammersen plus 0 35 , Bmg -
°.(IS <SJUs 0 .35. Jnaa Plus 0 .375 . Sichel plus 0 .175 , Ehem. Mainz plus

Plus 0 .05. Niedriger wurden Hedd . Kupfer minus 0.6.
iiL . lraft minus 0 .1 . Stocckicht und Dr . Ateyer eröffneten zu unver-

Kursen.
mische Remten konnten von der besseren Strömung

Even. Die Kurse Vieser Gruppe schwächten sich wsiter leicht ab.
»Hz Mutige Reichsanleihe minus 15 Md ., 5prozentige Kriegsanleihe
SU *> 31<-prozenttige Bayern minus 50 Md ., Preußen Kali 2,15 .
Sj) V ö n s r e n t e n lagen ruhig und erholt . Alte Lombarden

' ASarn Gold 4 . Zolltürken 6 .75.
^ itliT ^ Freiverkehr hatte bei kleinen Umsätzen noch keime ein-
Sta« ° Haltung zu verzeichnen . Avi 4 .12. Becker-Stahl 7,5, Becker-

VT, . 8- Entreprises 41 , Ufa 5,75 , Holsatia 11,3 , Hansa 1,6 , Brown
" > Dwwag 1,75. Im späteren Verlauf wurde die Tendenz

neigte wieder eher zur Schwäche , doch konnten sich ver-
u die Kursbesierungen fortsetzen .

. Berliner Börse vom 11. April .
. Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Hgn-

^ » ^ sttlestung.s Der Beginn der heutigen Börse stand noch unter
«st "wruck des Ablebens von Hugo Stinnes . Ganz allgemein geht
*** Wr ^UnO dahin , daß die deutsche Wirtschaft den fähigsten Füh-
»»cĥ /vren hat . Ueber die Frage ob und inwieweit dieses Ereignis
Nfte»

e Wirkungen auf die Wirtschaft haben wird , sind die Mei -
M ! " Man weist darauf hin , daß die Leitung aller Stinnes -
Z>Hn? ^ >Nlungen in bewährten Händen liegt und zu Besorgnissen kein

vorhanden wäre . Andererseits scheint man aber doch noch
Mur °N0en zu hegen. Diese waren vielleicht noch psychologischer

Sie bewirkten zu Anfang eine weitere Senkung des gestrigen
S >cn ,

'eaus . doch bald wurde dieser Rückgang von einer Aufwärts -
Dng abgelöst.

a ! ti „ wenigen Tagen spricht man an der Börse von S t u tz u n g S-
^4tz für den Effektenmarkt . Bis jetzt war davon
•»i» e - mer*en ; auch soll in maßgebenden Kreisen noch keine Eini -

'eI
.t icin- Einzelne Firmen allerdings sind versucht , Unter -

»Nlm»
ibrer eigenen und der ihnen nahestehenden Papiere vor-

\ Diese Stützungsaktionen bewirkten , wie schon erwähnt ,
% W kurzen Schwankungen die Tendenz sich allmählich befestigte

D?» r^ en Kurse nicht unbeträchtlich über den gestrigen lagen ,
französische Franken büßte im Tauschhandel etwas ein und

■iib ^ Oegen England mit 73,375 gehandelt . Die Sätze am Geldmarkt
V » “ unverändert . Die Anforderungen an dem Devisenmarkt

in den Grenzen der Vortage , und auch die Repartierungen
jj Ieine bemerkenswerten Veränderungen .

Oanz einheitlich verteilten sich zunächst die Kurse des M on -
Stt “ V tes . doch Lberwogen auch hier die Kurssteigerungen . Es

ai°dliger Vochumer Guß 1 , Buderus 1,25 , während Deutfch -

regelt man durch die echten
%

D AUUNG Anüthehe ^ RIchrBra
*
ndts

^ WEIZBRPILLEN .
t 0 in allen Apotheken . Schutzmarke seit dem Jahre 1877

. ,r' Sei. - . . . weisses Kreuz im ro .en Felde . _ . . ,P- 1,5 , Ach m. Al. , Abs äa I , Tnf. g. äa 0,5, R. gent. Trif. ta k. p. 50.

, Geschäftliche Mitteilungen ."
nrr ? ci t; i''n ünd mehr als le Saupt -Erfordernis der Mvtzetl . in der

S bie iJ;e_«tafte »usammcnzunchmcn . mn benh '.'dKicidnaubtea .
.̂ cn , der fchiuern itcit cntibrcrt. . . . . . . . . Anlvrit -
iwc-ni . an •* der schwer» Zeit entsprechend an sich schllen mufi, acrecht zu
K dar Sty,1' drohen nicht die Nerven mit einem Streik und tver hätte
e°li dez ?!, .kie Jntercsse daran , alles zu verhindern was seinem kostbaren
i<M »enuh^ ?̂ ^ Es irgend Weichen Schaden bringen könnt«. Der täglich«

Ta «
o-Zchai>el dem Organismus durch das tm Kasse« enthaltene Eos-

^inOihen t .c ' :n des Nahrungsmittel -Chemikers ging dahin , sür den ge-
'®hK:ö> cim» . 21r-ce . <in«n vollwertigen Kasfce -Ersatz zu stnden . der gesund«

7" rd möglichst noch Bestandteile enthält die «inen bc -
Whschj . ^ vrweri bcstp, :,, und die deni Katteelrinker doch die wohl stets

Anregung geben. Mit den : . Mokalan " ist ein derartiger
dessen .den Handel gebracht worden . <Lr ist beinah « m"« en einschlägig« , Lrschäst zu - ade«.

Luxemburg 3 , Essener Steinkohlen 2,5 , Kattowitzer Berg 4 .5 , Stol -
berger Zink 2,5 gewannen . Aehnlich lag der K a l i m a r k t , doch über¬
schritten Steigerungen hier nicht 0,25 Prozent . Ebenfalls nicht unbe¬
trächtlich waren die Steigerungen am chemischen Markt , und auch
die Elektrowerte zeigten gute Befestigungen. Hier sind hervor¬
zuheben Siemens u. Halste plus 2,5 . Nicht unbcträchtigt erhöht lagen
M a fch i n e na kt i e n , von icnen Humboldt Maschinen um 1,5 und
Ludwig Loewe um 3 Prozent anzogen. Am Metallmarkt gewannen
Hirsch Kupfer 4,5.

Deutsche und ausländische Renten lagen im Gegen¬
satz zu den anderen Märkten ziemlich ruhig , die Kurse waren zumeist
abgeschwächt . Am Bankenmarkt war der Verkehr ebenfalls
gering , die Kurse nur leicht erhöht . Berliner Handelsgesellschaftplus
2. In Bahnaktien war der Verkehr lebhaft , doch überstiegen die
Erhöhungen 1 Prozent nicht .

Frankfurter Börse
Staatspapiere

0.500 ,0.265 !
0 .950

0 .550 ,
0 350
0 245
0 400

'•/, I)t . Reichsaiileihe
<»/« V. 18 .
UV,*/« Reichsanlaiho
3 */0 Reichs -Anleihei 'lt % n. iv u . v .
'>•/! % v . vi - ix .

Dt. 1. 4. 1024 •
4*/o Bt. Schnttceb .
4*/» dto. r . 1914 •
Dt. Sparpr
4°loKon », v . 1914
» k »/« dto. - . .
3 ®/# dto. . ■ - .
4°/« Bad . Anl v. 01
S0/odto . y. 06 n. 08
4% dto. y. 1919 . •
3'/« dto. abaeat. •
ip/r dto. y. 02 n . 04
4°/« Bayr . Kisenb .Anl .
3' ? /. dto. . . . .
3‘/i*/» konf . 81 dto.
3‘/t dto kont. • • »
4st, ' /o Rami ». 14 »

Banken .
BadischeBank . . . . 21
Barmer Bankv, . . . . 2
Darmstädter Bank • • 7.6
Deutsche Bank . . . . g 6
Diskonto -Oes . . . . . y g
DresdenerBank • . . 5 .25
Krankt, tfetallbank • > 15 5
Mitteid Kreditbank • > 9A
Oest. Kreditanst . • • • 0 .487 1'»
Rhein . Kreditbank • • 2 4
Rhein. Hypbk. . . . . 225
Sfldd , Diskonto . . . . —
Weltbank Frankf . . . 0 .626
Wiener Banky. . . . . 0 355
Württ . Notenbk. . . . 71

fndustrfepapiere .

vom 11 . April
(in Pros .)

10. 4 . | 11. 4.
0 .090

0 .475
025
0 .960

26
2 .6
0 .30
0 .250
0380
0 .370

0 430 0 .440
0 580
0 .550 0.500
0 .500 , -

2 .25 -

Hapag
Nordd . Lloyd • • ■
Brauerei Eichbaum
Adt Uebr. . . . .
Adler & Oppenh. »
Adler Kleyer • • »
A. E. G, . . . . .
Armin Gnano . . .
Ascbaffenb , Zelletoi
Baden ia Welnbelm
Bad. Anilinu . s . . .
Rad . Masch Dnrlaoh
BergmannElektro
Blnpsrerke • ■ • •
Blei tu Silber Brand
Brown , Boyeri • •
Btthrinp .
Cement Heidelberf«
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandei •
Dt . Gold n . Silber Sch.
Dt Verlag . . . .
Dingler . .
üyckerhoff n Wldm
Eitenw. Kaisers!. .
Elberf . Farben • ■
Elekt. Lieferung •
Kl . Lieht n . Kraft
Eis . Bad . Wolle • •
Kmag .
Eßlinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
F»hr Gehr. . . . .
Felten n . Gnillanme
Feinmecb. Jetter •
Frankf . Pokorny •
Fachs Waggon •
Ganr , Maina - . .
Goldsrhm. Th . . ■
Gritzner Manch. • »
Grün n. Billlnger »
Haid n . Nen . .
Hammersen . • « •
Hanf Füssen . .
Heddernh. Kupfer
Hoch n. Tief * . .
Höchster Farbw. »
HolzmannPhil. • »
Holzyerkohinng• •
Hydrometer

22 .1
5 .25

35 .6
1 .9
2

2V
17.3

1 .6
14.37
13.6
13 .25
35
2
~
5

3 .8
9 .5

11
3 .646

16.1
19 5

5 .25
3.26
1 .8

12.75
13 6
1025
10
0 .6
7 5

56
59

19.5
2 .6
1 .55
095

11
23 .76
11
26
10 .26

8 .25
7
69

11.37
2.35)
I :?5

19 .52
8
8 .4
9 .75

5 75
16
24

0 .462 ' !.
2.25

2 .4712
0 .525
0 .350

23 .6
5.4

35 5
1.8

22
815

213
13

1 .515-12
12.514
3 .4

3
9.875
12

3_15
1676
52
3j6
2.113.25

13 .25
10 .75
12

0 .55
7 .25

60
6 .2

21.75
18 .5
3,350

1 .7
1 .05

IVU
9 .523
83
6.94

1225
2.6
9 .25
6

Jna ? . »
.lunKharig Gcbr. • • •
Kammfr Kaisersl • •
Karlsruh. Maschinen
Klein n . SrhSnzlin •
Knorr Heilbroan • •
Kons , Braun • • • •
Krauss u . Co* • • • •
Krumm , Otto » »
Lahmeyer « ■ • • «
IjCtlcrfabr . Spier ♦ • •
Lndw. Walzraühle •
JVfamkraft . .
Me«uin .
Metallw . Knodt « • •
Moenus Masch . • • •
Motoren Deutz • • •
Mofc. Oberursel • • •
N.9 .U . .
Oleawerke • • • • •
Beters TTniou • • * •
Pfälz . Näh Kayser •
Reiniger Geb . u . Sch.
Rhein. FJekt. -
Rhein . Metall »
Rhen&nia Aachen • •
Uodber£ .
Rüt^erswerke • • •
Schlinck A Co. • • •
Rchnellr. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis • • •
Schahfahr . Herz • •
Schulz Gränlack « •
Seilindust.Wolff • • •
Sichel ru Oo . • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco • « . • • • •
Südd . Drahtmd. * • •
Stoeckicht Oumnii •
Trikot ^eb . Besigh . •
Thiirinser Lief • • •
Uhren Furtwängler •
Ver . Dt. Oelfabr. • •
Voigt u . lläffner • • •
Volthom Kabel
Wayß u . Freytag • •
Wohlmuth . • • • •
Zellst . Waldhof • • ».
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische • •

„ FranktJthal
„ Heilbroan *
„ Offstein »
„ Rbeingau • •
, , Stuttgart • •

10. 4
1162
5 .510
354
4 .9
1 .2
4 .87
2 .55
8 .75

55
16
0 .8
2

_
2

14.55
3 .5
1 .6b
2
1 .87J5
65
5 .31175
46

28 .5
2.3
2.5
0 61
5
7̂ 6
575

0.560
36
275

12
2 .5
3 .5175
8 .5
1 .7
3 .3
2 .8
3 1
3 .6
3 .75
3.25

Bergwerks «Aktien .
Bercelins
BochnmerGuß . « . • .
Bnderas
Dt.Lnzemburg » -
Escnweiler Bergw. - -
Gelsenkirchen - >
Harpener
Kali Ascberslaben - .
KaliWestcregeln - -
Mannesmannw. »
Mansfeider .
Oberschi. Eisenbahn •
Oberschi. (Caro ) » .
Phönix . . . . . . . .
Rhein. Stahlw. • • • .
RiebeckMontan • . • .
Rombacher Hütte »
Salzw. Heilbronn
Tellns Bergbau - . -
Ver. König- n . Lanrah.

6 .5
12
32
69
37
52
11
15.25
26

7.1
16 5
23 .75
22
23
323
16
62

2.
9^ 5

11 . 4 .
1 .625

8 .5
11

3 6
6 .6
6 .9
1 35
5.3
2 .7

8 .75
4 .128
5

18.75
0 .80
225

13
5 .3
3‘/,
17
1 .9775
6*/.
4 .3

12%
5.534
23
2
0.6

37
61
055
3 .6375
145
2
3 75
2
9.417
3 .6
3.3
3.2
3_8
3 .6

6 .1
1275
36 .5
62
39 .75
5475
12
K
73

16.25
22
24
243
35.25
16.37
07

2
103

Fretverkehrswerte
875
4 .87
575
65

8 .37
4 .75
6.75

Berliner Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennoti

Becker Kohle
Benzmotoren • -
Krügershall Kall
Lastauto . . . .
Rastattcr Waggon » - 5 5 5.4

Wertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw . Stück .

Badenw. Kohlen • - - - 9 9
Sachs. Kohlen . • • . . — 0.9
Prenß. Kali . . . . . . 2-3 2 .25
Preuß . Roggen. . . . . 33 2.25
Hess. Brannk.R. • - — 2
Mahnb . Braunkohlen - 10 10.1
Südd . Festwerte - . . 1 j
Bllehs . Roggen . . . . 23 2.5

Berlin , cken 11 . Ajjril 1924
erungen stellen sich wie folgt :

Telegraph. Auszahlung.
10. 4. 24 .

Geld I Brief
U. 4. 24.

Geld | Brief

Amsterdam - - - 100 G.
Buenos -Afres - - - 1 Pes .
Rrüssel -Antwerp . 100 Fr.
Kristiania - - - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.
Siockholm - • - 100 Kr.
Helsingfora lOOIinn. Mk .
Italien . 100Lira
London • • • • • • lPId .
New-York - - t D.
Paris . . • 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . 100 Pes .
Lissabon - - - 100 Escuto
danan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milrois
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
,1ugoslawien 100 Dinar
Budapest - - 100000 Kr.
Bulgarien - - - 100 Leva
Danzig - - - 100 Gulden

15661
1 .375
2135
69.82

110.92
1037
18 .70

18 .205
419

26.64
73.72
56.61
13-21
1.795
0.495
1271

5 63
6 .08
3 .29

7281

157 39
1 .385
21 .65
7618

111 .49
10 .63
18 .80

18.295
4 21

2576
74 .08
56 -89
13.29
1 .805
0.505
1279

5 67
6 .12
3.31

73 -19

156 .61
1375
20 .95
57 -85
69 .82

110.92
1037
18 .55

18 .205
4 .19

24.74
7372
56 .16
12.96
1 .775
0.475

6 .08
12.56

5 .63
6.08
3.29

72 .81

157 .39
1385
2105
58 .15
70 .18

111 49
10.63
1865

18.295
4.21

24 .86
74.08
56.44
13.04
1.785
0.485

6.12
12 64
5 .67
6 .12
3.31

73.19

Unnotierte Werte s

80
28
0.45
140

Wir warm yorbönlicb KSafsr TstUti .
in BillionenMk pro 1000

Adler Kali. 170 I 190
Api . 40
Bad . Motorlokomotivwerke 6 I
Beider . 3 .2
Becker Kohle . . . . 75
Uecker Stahl . . . . . 70
Ben * . . . . . . . . 45
Brown Boyeri . . . . . 24
GontinentaleHolzverwertg 0 .35
Deutsche Lastauto . . . 13
Deutsche Petroleum . 125
Germania Linoleum . . —
Grindier Zigarren . [ 3 2
Croßkraftwerke Württbg . 13
Hansa Lloyd . 15
Holdbarg Vorzugs-Aktien 276
Jnag . 16
Itterkraftwerke . . . . 1.8
Kabel Rheydt . 55
Kammerkirsch . . . , 0 6
Karstadt . —
Knorr . . . . . . 45
Krügershall . 50
LandeswirtschaftssteHe , 07
Melliand Chem . 4
Menerer Spritzmetall . , 43
Moninger Brauerei . . . 300

Wir waren vorbörslich IfSollf Tirt .
in BillionenMk. pro 100

Offenbnrger Spinnerei . .Pax, Indust. n . Hdl. A.-G.
j Petersburger Intern . . .3 8 Rastatter Waggon . . .

Rodi u. Wienenberger . .
Russenbank . . . ,
Schnyag .Sichel . . . . . . .Sloman . . . . . . .Tabakhandel .
ToichgrUber .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
üfa . . .Znokorwaren Speck

3 .823
20

285
20
22
62
07

70
0.9
5 .5

Wertbeständ . Anlatf.
5°/0Bad.Kob1enwertan 1eihe
fi ’VoMannh Kohlenwt.-Anl .
7 "j, Sachs. Brannkwt .-Anl .
i)a/oRh .-Main-Don. -Goldanl .
5 % Neckarwerke Goldanl
5*i0Preuss. Kalianl. 100 kg
5% Sächs. iioggw.Anl . Ztr .
5°/0Sudd.FestwertbaokObl.
6°/0 Freiburger Holzwert-

anleiho pro Festmeter .

300
0.720
70

1.5
72
0 .27
18
6

0 .8
60
5

8.5
<3
1 .5i
1 .32
2.2
0.8

0 .9
25
80

2
80
033
23
7
1 .258

2
1 .8
23
1.2

in sonstigen annotierten Werten sind wir stets kutan . Käofor und Verkkuioi

Karlsrahe DA CImmjI leleloa : 22l,
harl -Frietirialstr . 26 OBBf & ClGllCI ***, i %9.

Jd®$ Uan <#e *j^
Spielplan

vom 12 . bis 22 . April 1924 .

Im Lnndestiienter

Sn mstag , 12. April . * U18 . Th .-Gem . BVV . Nr . 501—700 .
1101—1300, 3601—3800 . Uraufführung : „Vaterland ".
Drama in fünf Akten von Emil Strauß . Anfang 7 Uhr.
(Sperrsitz l . 4.20 Ji ) .

MLAJFF 'JEES RAV FR
Inhaber : SIEGFRIED SINKER.

Eigene Konditorei .
Das vornehme Ordusteri DoezeU

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften.

Sonntag , 13. April . * Th .-Gem. BVV . Nr . 801—900 , 1601
1900 . „Die Zauberflöte ". Anfang 6V- Uhr . (Sp . I . 7 .20 JL).

Montag , 14. April . * Volksbühne I * 3 (halbes Haus ) und auch
für das allgemeine Publikum : „Ueber die Kraft - 1. Teil .
Anfang 7H Uhr . (Sperrsitz I . 4.20 M ) .

am Mifhlburgertor
Fernspr . 4235

die bestedie beste

Dienstag , 15. April . 4- Abonn . F18 - Th .-Gem. BVB . Nr . 3801 ,
bis 4000 , 4301- 4500, 7301—7400 . „Palestrina ". Anfang
6 Uhr . (Sperrsitz I . 5 .40 ^t).

Original -Radierungen H . Kuvfetschmid
Sonder -Ausstellung sm

GERBER & SCHAWINSKY, Karlsruhe, Kaisetstr . 221

Mittwoch, 16. April . * Abonn . D19 . Th . -Gem. 933333. Nr .
6701—6900 , 1 . Sondergruppe . „Mignon ". Lothario : Kam¬
mersänger Jan van Gorkom a . G . Anfang 7 % Uhr. (Sperr¬
sitz I . 5.40 M ) .

Diehl
Waldstr . 38

Fernruf 726

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat

Carl
Karlsruhe

d

Gründonnerstag , 17. April . * Abonn . Fl » . Th .-Gem . V33B.
Nr . 6101—6500 , 7801—8000 . „Vaterland -. Anfang 7X Uhr.
(Sperrsitz I . 4 .20 M ).

Rtm »MES

FRANZ ZINK
seit 1883 Spezialgeschäft in

Herz - Schuhwaren
162 Kaiser Straße 162
in der Näht der Hauptpoft

Telephon 2943 Telephon 2043

Ostersonntag, 20., Ostermontag , 21. April . Jeweils : ^Parstfal *.
Anfang 4K Uhr . (Sperrsitz L 8 Jl ) .

Dienstag , 22. April . * Th -Eem . BVB . Nr . 6501—6700 . 6901
bis 7300 . „Vaterland - . Anfang 734 Uhr . (Sperrf . I . 4.20 Ji ) .

B. & H. BAER
Ralserstraße 233

Elegante Damen - Hüte .
Täglich Eingang von Neuheiten.

Im Konzerthaus

BUS

Sonntag , 13. April . 4- „Altheidrlberg *. Auf . 7 Uhr . Park .I.3-K).
Ostersonntag, 26., Ostermontag , 21 . April . Jeweils : „Der Sprnng

in die Ehe" . (Erstaufführung ) . Schwank in 3 Akten von Max
Reimann und Otto Schwartz. Anfang 7 Uhr . (Park . I. 3 Ji ) .

» im #

&

Damentaschen
Aktenmappen

Schulranzen
Schulmappen
i» reichhakiger Auswahl

Gottfr. Dischinger
vorm . B . Klotter 9Me

Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren
Kronenstraße 25 KARLSRUHE Telephon 2618 .

Inder Fenthallc

Karfreitag . 18. April . „Matthäus -Passion". Leitung : Prof . H .
K . Schmid. Anfang 4 Uhr . ( 1—3 .50 Ji ) .

Kriegsblinder Bruno Eisenstädt
Vfaldstraße 27 Karlsruhe i, B. Kreuzstraße 20

gegenüber dem Colosseum Telefon 3290 an d . Markgrafenstr .
Schöne praktifdie Gelegenheitsgefdienke in Haus -
halt - u . Toilette-Artikeln , Bärften - u . Korbwaren .

1 in

L
w *-vv%yi 1444 WJUltl4ll[W WA J U-iUU 444VU| » kCWt OtTT

Abonerrten rmd Inhaber von Vorzu ^ skartcn am Samstag den 12..
MKhm. 144 —5 Uhr . all«nn ?iner Vorverkans und weiterer Unstairieb von
Montag , den 14 . April an . Auslosung der Karlen sür die Teilnehmer
der Thealergeaneinde jeweils am Vortag der AuMihruna tu der
ÄetchäilvsteUe (9—1 4—6 Uhr) . 6293



SchneidsM
«•msRefclt sich im An-
' ertinrn » o » Damen - n .
<kinderaarderode zu 61 II.« reilen . Waldltrall«3It,
4. y «ort . iHirmn ?

Hilf «142

Teilzahlung
Herr««- und Damenkon¬
fektion . Hemden - Luche .
Bettwäsche. Handtücher.
Schür,ensioffe , Biber,c
Merlens & Eo .
» i«k«bNr . 38 . 2 . Stock .

Geld !
GrStzere und

Geld !
Heinere

Beträge . . gegen ^ rtma
Sicherheit und . .
Jicwinn auf länger « und

llr,ere Dauer gesucht
kSertdeftändiak daran ! .
Angebote unter Nr 808 »
an dte . Badilch« Prelle “
rntt Rückvorto.

gesucht
fürilottaehenbeS ftlrtany
und HandeiSgeichüst, I»
Sicherbett und « robter
Gewinn garantiert. An-
t edot« mit Rückporto u .

kr. «082 an dte Badische
Preise ,

kurzfristig bet bober Ber
gütung sofort gesucht
Angebot« unter dir. (lins
an die . Badts » « Prelle “.

Ehen
t« allen Kreisen schnell
n dtdkr . unt . Sir. B 10606
an die Bad . Presse.

Glückliches Heim
Arbeiter . 30 Jahre, katd.' d . t . i . Egr . Erl » , t . i . Stellung

und eig . Haudb. mit Siäbr.» naben , sucht,« Hetrat
vollende Leben»« , nicht
unter 26 Jahre. Bed .
tm HauSbalt erfahren
Srnstg . ^ ff . unt . 3910770
an die » Badisch« Prell«'

Keirat
Hübsche Witwe 22 I .

alt . mit « ig . Hausb . und
2 Kinder «10 und 12 Jt .
münicht die Bekanntich.
« ine» Herr« in Ncherer
Stellung o ». Geschäft »« ,
»weck» bald . Heirat . Wit¬
wer auch m Kind ange¬
nehm. Ost. . unt . J9 I0784

. Baau dt« »BadischePrelle“

Wie ein8l i
©

so bringe ich auch heute meinem ausgedehnten Kundenkreis

Billigste Preise
Erprobte Qualitäten

Grösste Auswahl

Ecke Hirschstraße -
empliehlt

laKönigsbacfier
Rotwein

offen , Liter 1,3 ®

Birkweilerer
Weißwein

a/4Liter -Flasche 1 * »*

Aaszugsmebl 0

Karlsruhe Kaiserstr . 54

Das altbekannte Spezialhaus für Herren- u . Knabenbebleidungjeder
Ort.

Pfnml 16 As¬

beste süddentscbe A”J
‘

mahltng v . »Ilrrfei »*1
Qualität

Pfund 18 PiR

Pack - und
Seidenpaviete,

liefert d >llta_, ?l
?ranz Erich
PaviergroszdandlM "

Baildro n » a-~ t«?

S
5 <ti

« Ml
FleifchklopsK

billig abzuarden .
Rlntd- imnitrafe ^U^

Dachziegel
Dacksleine ,

Cement»
Kalk ,

Aour-is»
RohrmatttR,
Lislenbau-oö

<bid,

sowie alle übrige« .̂
Materialien
srachtgünstiaen “ Ljf*
und ab Lager. .
ß . GrieslnS ^

Mieiiol
Rülldiele ». ^ » 'Ml»

lfbr . 24 m«i « * •{ * '.1*
Baubo » . Da»B- ; ,e;
abiuaeben . Anat-
Nr « 10812 an V ,Prelle .

Der BunOEunb spricht!
iitiiiciiicivilajMfttstiatirvwiltiimiflaMdaalitftni

Es lauscht die Menge
Dem . Sender “ des „ Neuen “ u . steht im Qedränge
Was gibts ? Wo gibts ? Wie heißts ? Man erhält

Jetzt Gut « Ware , für wenig Geld ! !

„Ganz richtig “ ! dort in Kreuzstrasse 10
In ’s Wäsche - Haus Werthelmer müßt ihr gehn 1

Dort kauft man gut und billig ein
Und hat große Auswahl obendrein 6088

Drum hört Ihr Leut was der Rundfunk sprlohts
„Eine bessere Bezugsquelle gibt es nicht “.

WäsdiE * Geschäft
siamuuo NertMnier

Kreuzstr. Nr. 10 , bei der kl. Kirche . Tel. 2389 .

Druckarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung.
Druckerei der „Bad. Presse “.

EDUARD MOZER
Spezialgeschäft feiner

Lederwaren - Reiseartikel
Offenbacher , Wiener und eigene Fabrikate

= Reparaturen -----

Kaiserstraße 140 , neben Moninger — Telephon 272*0 .
6676

Mi««, tr
SpezialrS - erinfchönerAussöhnmg

von Mk. 109.— an.
= 1 Jab« » arantt « . =

Erfatztelle änderst billig .
»«»«« « lt » MdUtt «. 6182

W . Bez« blerstr.
82

X«Icfs«
4782

r* uixO l * i Lanbbuüer 's. Pfd. 48 Pfg .

MjM
'

Tafelbutter /. m 55
TrinKeier e lSa 1 .18 m

AllSlMd5'Speck . . . . Pf««d 85 Pf«.
Diverse Svrien Käse ,

zu billigenff. Nor-deulsche Wurstwaren - P„ tsen
Telgwaren, Obst- vnö kewm^ionsmea.

Weine
8 < ) « » » ttitttll « tlt
Sei

MH ««Knti « 19
9

Telefon 6668 .

Biete preiswert am

Weißwein
Alsterweilerer . . .
Edenkobener . . .

perLiter 1 .90 Jt
n „ 1 .60 ..

Rotwein
Alter Rotwein . . . .
Elsässer Rotwein . . .

„ Kaysersberg .

per Liter 1.20 Jt
„ » IM ..
. , 1.60 „

Bei grösserer Abnahme erfolgt Lieferung
frei Hau«.

Johann Schmidt
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Krononstr . 54 Telefon 4000 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“. sn<

Guterhaltene , eiserne 6804

Garten st IIlile
sind billig »« verlausen .

Geselffchast mm \ e. B.
Kari -Vriedrichft « . 26.

vas pSdaZo^ium Karlsruhe
Privatsehulk mit Oderrealsohullehrpla »

Erternat und Internat
nimmt für dar kommende Schuljahr noch Schüler
Schülerinnen an . Näheres Pro *pekt . Wiederbeginn de*

Unterrichts : 2 . Jl/lai . 6250
Karlirahe , Blnmareltstr . 69 ■ - B » i»eh «W.

W . Griebel » Direktor ,
Baischstraße 8.

Automobilisten I
Wir übernehmen laufend ;

Das NachschleifenSSfätiBSsSi
Die Neuanfertigung
Als Spezialität : £ S » s
holoogen toü Personen » n . Liutkraltw » t ®n r
i_ , •" _ * . n. M . liianen / vltnuAffl . **nojaogen Ton rersuneu " u . aj *»»**h «*" *
bei schnelle ® Lieferung . Sohwoissen tob gerissenen Zylindern . - -

BADENIA LADENBORG A/NECKAB

Bsbraudili Jnleemballagt
n«hl- , Frudifi, Rl«if-

u . zerriss , reparaturfähige
Jate= nnö Papicrgnosh-

kauft jedes Quantum . „ . .. . .
großer Vorrat in neuen 2 -Zentner - SUcken verkauft m A'

Mengnn nicht unter 26 Stück preiswert .

Karlsruher Sackfabrik ,- - - - - - - ' Telefon
r»ufltsPLjgdKarlsraha I. S. Gerwlgstrasse 10.

Telerr . Adr . : Kassack. Bäckereien erhalten Vor *«

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der ‘Bad .
‘Prefje alles , was er

wünfeht .

Jurist
eil,-""

mit kaufmännisch. Praxis hubt tätige Net-
in Industrie oder Sandel . fr

Angebote unter * 10870 an di « » Bad

MÖBEL
Schlafzimmer Herrenzimmer

Wohnzimmer Küchen - und >
Speisezimmer einzelne MoL

in einfacher bis elegantester Ausführung liefern sehr pre *

Karl Thome & Co . , MöbelhaiJ
Herrenstraße 23

gegenüber der Drogerie Rotb . in der Nähe der Relchsbĝ
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